
Erſcheint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonn
und Feiertage. Bezugspreis: vierteljährlich 2,50 Mk;
durch den Boten frei ins Haus 2,70 Mk.; durch die Poſt
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Ernſte Weihnachten.
Die Zeſtglocken, die in dieſem Jahre am Weihnachts

bage läuten, tönen nicht im Jubelklang, wie wir es er
hofft hatten. Wohl läuten ſie den Frieden ein, aber
einen anderen als ihn das deutſche Volk erwartet hat.
Dieſes ſtand in ſeiner großen Mehrheit ja nie auf der
Seite der alldeutſchen Vaterlandsparteiler, die durch einen
Siegfrieden Deutſchland, wenn auch nicht zum Herrn der
Welt, ſo doch zur überragenden Vormacht in Europa
machen wollten; aber einen für uns wie für unſere Feinde
erträglichen Verſtändigungsfrieden hatten wir doch er
wartet, nachdem unſere Heere ſiegreich den europäiſchen
Kontinent darchmeſſen und auch in Aſien und Afrika der
feindlichen Umklammerung erfolgreich entgegengetreten
waren. Es iſt anders gekommen. Die deutſche Macht iſt
zuſammengebrochen, wir ind der Willkür unſerer Feinde
ausgeliefert, und unſere letzte Hoffnung iſt Präſident
Wilſon, der ſtets, als das Deutſche Reich noch auf der
Höhe ſeiner militäriſchen Macht ſtand, für einen Frieden
eintrat, in dem es weder Sieger noch Beſiegte geben
würde. Dieſen gerechten Standpunkt hat Präſident Wil
ſon nicht mehr zu behaupten vermocht, ſeitdem die Entente
die Oberhand gewonnen hat. Sie kehrt in der ſchroffſten
Weiſe den Standpunkt des Siegers heraus und iſt im Be
zriffe, dem Deutſchen Reiche einen Gewaltfrieden zu dik
tieren, der es uns, wenn er nach den Wünſchen der feind
ichen Jmperialiſten zuſtande am e

e nern vie Diein ehrlicher Weiſe in einem Völkerbund zu betätigen, der
Aunr darauf berechnet wäre, Deutſchland und ſeine Be
völkerung dauernd in Feſſeln zu halten, die keineswegs
als goldene Sklavenketten bezeichnet werden könnten. Eo
ſind wir für den Abſchluß des Friedens auf die Gnade
unſerer Feinde angewieſen, die ſeit Jahrzehnten die Ein
kreiſung des aufſtrebenden Deutſchen Reiches betrieben
und bei Ausbruch des Krieges von vornherein die Ver
wichtung des deutſchen Volkes als ihr Kriegs
zie l kundgaben. Daß ſie dieſes Ziel mit allen Mitteln
zu. erreichen ſuchten, daran ließ die engliſche Blockade
Politik, die ſich nicht gegen die kriegführenden Armeen der
Mittelmächte, ſondern gegen die friedlich zu Hauſe ſchaf
ſende Bevölkerung richtete keinen Zweifel. Unſere Feinde
haben ihr Ziel erreicht, und das Heil der Menſchheit hängt
jetzt davon ab, ob ſie einen weiſen Gebrauch von ihrem
Siege machen, auf daß dieſer in Wirklichkeit der Menſch
heit den Frieden auf Erden bringen kann.

Nach außen hin ſind wir zurzeit zu ſchwach, um ſelbſt
unſer Geſchick beſtimmen zu können, nicht aber zur Rege
lung unſerer innerpolitaiſchen Verhältniſſe
Die Widerſtände, die der Möglichkeit einer geſunden Ent
wicklung des deutſchen Volkskörpers im Wege ſtanden, ſind
beſeitigt. Die bevorrechtigten Klaſſen der Land und Geld
ariſtokratie ſind mit dem Sturz der Dynaſtien durch die
Revolution ihres ausſchlaggebenden Einfluſſes beraubt.
Das deutſche Volk hat ſein Geſchick ſelbſt in die Hand ge
nommen und will es jetzt auf der Grundlage des allge
meinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts für
alle Männer und Frauen in einer für die neue Zeit vor
bildlichen Weiſe neu aufbauen, Eine geſunde Demokratie,
gleich weit entfernt vom Bolſchewismus der Spartakus
leute wie von der Oligarchie unſerer früher herrſchenden
bevorrechtigten Klaſſen ſoll die breite Grundlage bilden,
auf der die demokratiſche Deutſche Republik
erſtehen ſoll. Und wenn nicht alle Anzeichen krügen, dürfen
wir doch hoffen, daß aus dem trüben gärenden Moſt der
Revolution doch noch der helle, klare Wein des demokrati-
ſchen Staates hervorgehen wird. Der von der Revolution
mit der höchſten Gewalt ausgeſtattete Reichskongreß der
Arbeiter und Soldatenräte hat in kluger Selbſtbeſinnung
es abgelehnt, die Macht, die ihm die Revolution in die
Hand gegeben hat, nun aus eigener Machtvollkommenheit
zu behalten Er hat den Beſchluß gefaßt, die Wahlen
zur verfaſſung gebenden deutſchen Natio-
valverſammlung nicht erſt am 16. Februar, ſondern
bereits am 19. Jannar ſtattfinden zu laſſen, um dem
deutſchen Volke ſelbſtgewählte Regierungsgewalten zu
geben die imſtande ſind, die Deutſche Republik nach innen
wie nach außen hin mit voller Autorität zu vertreten.
Sie haben alle Verſuche der kleinen Gruppen der unab
häugigen Sozialdemokratie und des Spartakusbundes, die
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Neueſte Nachrichten.
Die Beſetzung der neutralen Zone.

Zürich, 24. Dez. (Priv.-Telegr.) Wie die Züricher
Morgenzeitung aus Bern erfährt, wird in dort unter
richteten Kreiſen mit der Beſetzung der ganzen neutralen
Zone bis zum 1. Januar gerechnet.

Die Abſichten des Verbandes gegen Rußland.
Baſel, 24. Dez. (Priv.- Telegr.) Die New Yorker

„Evening Nienw“ meldet, daß laut Waſhingtoner diplo
matiſchen Berichten ein planmäßiges Vorgehen der Ver
bündeten in den Vereinigten Staaten vorbereitet wird.
um in Rußland die Ordnung wieder herzuſtellen. Die
militäriſche Operation wird jedoch nicht vor dem nächſten
Frühling begonnen werden und ſoll in jedem Fall nur
polizeiliche Maßnahme zum Schutze der Fremden und der
ruſſiſchen Jntereſſen ſein.

Ein franzöſiſches Geſchwader für die Oſtſee
Baſel, 24. Dez. (Priv. Telegr. Einem Havas

bericht zufolge iſt ein aus fünf Einheiten zuſammenge-
ſetztes franzöſiſches Geſchwader, darunter der Panzer
kreuzer „Montcalm“ auf dem Wege nach der Oſtſee. Es
at die Aufgabe, die Ausführung der Bedingungen des

affenſtillſtandes zu überwachen, die deutſchen Häfen, wo
die franzöſiſchen Kriegsgefangenen verſammelt ſind, zu be
ſuchen, die Heimſchaffung der Geſangenen unter den beſt

n F 7F 7 Fgenhett ſetnen
zu bieten

Straßenkämpfe in Berl
Die Berliner Mittags- Zeitung

ſchreibt über heute vormittag eingeſetzte Feuergefechte
am Schloß und am Marſtall daß heute vormittag 10 Uhr
das ganze Schloß, der Marſtall ſowie der iſtgarten von
Artillerie und zwar von Truppen des Garde Feld
Art. Ragts. in Potsdam umſtellt war. Gegen den Marſtall
war um dieſe Zeit ein kräftiges Maſchinengewehrfeuer
im Gange. Der Marſtall hat bereits Kark gelitten.
Seine Faſſade iſt völlig zerſchoſſen. Das Schloß wurde
andauernd heftig von Artillerie e Gegen
Uhr wurden 200 Matroſen im Poltzeipraäſidium ein
geliefert. n e Wels wurde nach dem Blatte
noch im Marſtall feſtgehalten.

Berlin 24. Dez. (W. T. B. Heute morgen von
8 Uhr an tobten am Schloß und a all, die von der
VolksmarineDipiſion beſetzt varen. Ebitlerte Kämpfe,
bei denen Garde und eine Kadallerie Dibiſion gegen Schloß
und Marſtal vorgingen und dieſe unter anderen auch
unter Artilleriefeuer nahmen.

Berlin 24. Dez. (W. T. B) Heute vormittag
einige Minuten vor 11 Uhr wurde aus dem Marſtall eine
Abordnung von Matroſen mit einer weißen Flagge ent
fernt, die mit dem Befehlshaber der Truppen verhandelte.
Nach erfolgter Kapitulation konnten die Geſchütze wieder
abrücken. Die Matroſen haben 68 Mann verloren, die
teils tot, teils ſchwer verletzt ſind.

Berlin, 24. Dez.

Gegner einer wahren demokratiſchen Verfaſſung ſind und
die Diktatur der proletariſchen Minderheit der Arbeiter
ſchaft proklamieren möchten, mit Entſchiedenheit zurückge
wieſen. Der geſunde Sinn des deutſchen Volkes iſt ſo in
den Beſchlüſſen des Reichskongreſſes der Arbeiter und
Soldatenräte zum Ausdruck gekommen

Jetzt wird es Aufgabe des deutſchem Volkes
ſein, die Bahn weiter zu verfolgen, die ihm der Reichs
kongreß der Arbeiter und Soldatenräte freigemacht hat.
Knapp vier Wochen ſind es, die uns zur Vorbereitugrg der
Wahl zur Nationalverſammlung noch gegeben ſind. Eine
kurze Spanne Zeit für die Rieſenarbeit, die es zu bewäl
tigen gilt. Sowohl die Behörden, die die formelle Ouga
niſation der Wahl durchzuführen haben, wie die Parteien,
die ihre Programme unter die Wähler zu bringen haben,
werden dieſe vier Wochen auſopferungsvollſter Arbeit
widmen müſſen. Gilt es doch nicht nur ein ganz neues
Wahlſyſtem einzurichten und den bisherigen Wählern in
ſeiner Weſensart näher zu bringen, ſondern auch weite
Kreiſe des deutſchen Volkes, die bis jetzy dem politi
ſchen Leben vollſtändig fern ſtanden, die Frauen und
auch die Männer vom 20. bis 25. Lebensjahr, in dieſes
einzufühven. Der gewaltigen Wählermaſſe von nahezu
wierzig Millionen muß die Bedeutung der
neuen Zeit und der neuen Verhältniſſe, unter denen
wir leben, in Fleiſch und Blut übergeführt und jedem
Ginzelnen klar gemacht werden, welche Vevantwor

Verbindlichkeit.
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tung bei dieſen Nationalratswahlen auf ihm ruht. Dir

e in

Schluß der Anzeigen Annahme
9 Uhr vormittags.

45. Jahrg.
e

deutſchen Wähler ſollen nicht nur den Zuſammentritt
eines Parlamentes ermöglichen, das dem deutſchen Voll

den lang erſehnten Frieden bringen kann, dieſes Parla
ment ſoll auch die Grundllagen der Verſaſſfung
der Deutſchem Republik auf. Jahrzehnte hinaus
feſtlegen. Wahrlich zwei Aufgaben von gewaltiger Größe
Aufgaben, die ein Parlament verlangen, das nicht nun
aus ganzen Männern beſtehen, ſondern vor allem auch
eine Reihe führender Geiſter in ſeinen Reihen zählen
muß, die imſtande ſind, ihren Blick aus den gegenwärtigen
Verhältniſſen heraus in die weite Zukunft zu richten und
dem deutſchen Volke den Weg vorzugzeigen, auf dem es zu
neuem Glück und dauerndem Frieden gelangen kann
Solche Männer ſind nicht zu zahlreich im Deutſchen Reich
aber ſie ſind vorhanden, und wenn wir nur den Mu
haben, kleinliche lokale Jntereſſen zurückſtehen zu haſſen
und den Sinn aufs Große und Ganze zu richten dann
wird es uns auch möglich ſein, eine deutſche Nationalver
ſammlung zuſammen zu bringen, die nicht nur dem dent
ſchen Volke, ſondern auch dem Ausland Achtung abzu
ringen imſtande iſt und die auch die Kraft in ſich hat uns
aus den Fährniſſen dieſer ſchweren Zeit ſicher hinans zu
ſteuern. Daß dieſe Hoffnung zur Wahrheit werden gröge
das ſei unſer herzlicher Wunſch zuzn Weihnachtsſeſte

wiſchen KWaſſfenſtillſtans
und Frieden.
Ein dankenswerter Erlaß Perſhings.

General Perſhing hat an die 3. Armee, die als Be
usſicht genommen iſt, ſolgenden Be

ehl erlaſſen Jn Anbetracht der außergewöhnlichen Um
tände unter welchen dieſer Teil der die ne
auf deutſchem Gebiet bildenden amerikaniſchen Exped
tiensſtreitkräfte dient, wünſcht der Oberſtkommandierende
den Offizieren und Mannſchaften die Erwartungen zurKenntnis zu bringen, die er in Bezug auf ihr Verhalten

egt. Jhr e e als Plünderer vder Beſrüher gekommen, ſondern nur als der ausübende Arm
einer ſtarken, freien Regierung, deren Abſichten dem deu
hen Volk gegenüber bon Wohlwollen erſt nd
ührend unſerer Beſetzung ſteht die Zivilbebölkerung

unter dem beſonderen Schuß der Pflichtkreue und Er
der amerikaniſchen Armee Deshalb iſt es der Zwed
dieſes Befehls, ſich direkt an Euren Stolz zu wenden, n
Eurer Eigenſchaft als Vertreter einer mächtigen und
Lechtſchaffenen, Nation in der feſten Überzeugung, das
Jhr Euch in Euren Beziehungen zur deutſchen Bebblle
rung ſo verhalten werdet, daß ſie Euch und das Land
welches Ihr zu vertreten die Ehre habl, achtet. Obwohl
Jhr zu ihnen als erobernde Armee kommt, werdet Ihr
keinerlei Ubelwollen den Bewohnern gegenüber an den
Sag legen. Andererſeits ſeit Ihr gegen ein Verhalten
ewarnt, das ſich mit Eurer Stellung als auskbender
rin der Militärherrſchaft nicht verträgt. Solange der

Kriegszuſtand anhält bleibt Deutſchland feindliches Se
hiet und dürft Jhr keine vertraulichen perſönlichen Be
ziehungen zu ſeinen Bewohnern unterhalken, Ein wür
diges, urückhaltendes Benehmen muß ſtets Exrerſeite
beobachtet werden. Es iſt nicht anzunehmen daß irgend
wie Plünderungen oder Gewaltakte von Teilnehmer der
amerikaniſchen Streitkräfte e werden Innern
Sollte ſich jedoch ſemand des Vertrauens unwürbig er
weiſen, ſo werden deſſen Taten nicht nur als Verbrechen
gegen Opfer angeſehen, ſondern als entehrend für die
gmerikaniſche Armee und als direkte Beſchimpfung de
Banners der Vereinigten Staaten. Sollten e ber
ſchreitungen vorkommen, werden ſie mit den härteſten
Strafen unſerer Militärgeſetze beſtraft werden.

Eine deutſche Note über die Lebens
mittel verſorgung

Von der deutſchen Waffenſtillſtandskommiſſton e
erfolgende Note übergeben worden Die deutſchen Dam

„Lavinia“, „Herta „Hermig“, „Desdemong „Gelis
und „Delpat“, die ſich in Helſingfors oder auf dem Wege
dorthin befinden. ſind mit norwegiſchen, gemäß dem
amerikaniſchen Abkommen zur Ausfuhr freigegebenes
Fiſchprodukten beladen. Des weiteren beſinden ſich einig
deutſche Dampfer in deutſchen Häfen, die mit Roh
materialien für Norwegen beladen ſind. Die norwegiſche
Regierung hat bei der britiſchen Regierung gebeten, dieſer
Dampfern Geleitſcheine bis zum Beſtimmungsort zu er
teilen. Jm Intereſſe der Verſorgung Deutſchlands m
Lebensmitteln beehre ich mich im Auftrage der deutſchen
Regierung dieſes norwegiſche Erſuchen zu unterſtützen

Verabſchiedete Admirale
Die Admirale Bachmann Chef der OftſeeſtattonHip rer Ohef der Dochſeeftotte und Henckel, Der

1werſtdirekior in Kiel, ſind verabſchiedet worden
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Zwei engliſche Geſchwader auf der Fahrt
nach Rußland.

Aus Zürich wird gemeldet: Den Schweizeriſchen
Zeitungen wird aus London gemeldet, daß ſich zwei eng
liſche Geſchwader auf der Fahrt nach Rußland befinden.

Warum in Warſchau große Lebensmittelmengen
zurückgelaſſen wurden.

Wir brachten kürzlich eine Zuſammenſtellung der
Lebensmittelmengen, die von unſeren Truppen in War
ſchaun zurückgelaſſen wurden. Hierzu erhalten die „L. N.
N. von einem Leſer, der die Verhältniſſe in Polen aus
eigener Anſchauung kennt, eine Zuſchriſt, die über die
Gründe der Zurücklaſſung jener gewaltigen Waren
mengen, die wir hier im Lande ſo notwendig gebraucht
hätten, Aufſchluß zu geben verſucht. Danach trifft die
größte Schuld das „weitſchauende“ General
m Warſchau, das die politiſche Lageo vollkommen verkannt habe, daß es noch kurz vor dem
polniſchen Putſch angeordnet habe, noch auf mehrere
Monate hinaus Lebensmittel aufzuſtapeln. Ferner habe
das Generalgouvernement, Warſchau nur das Beſtreben
gehabt, ſich en in Sicherheit zu bringen und
habe den im Gouvernementsgebiete befindlichen Truppen
weder Mitteilung noch Anweiſung hinterlaſſen. Weiter-
hin ſeien Soldatenräte nicht ohne Schuld, da durch ſie
teilweiſe die Befehlsgewalt der Offiziere aufgehoben
war, die Soldaten ſich aber doch nicht nach den Befehlen
der Soldatenräte richteten. SJnwieweit dieſe Angaben auf Richtigkeit beruhen,

können wir natürlich nicht nachprüfen und müſſen die
Verantwortung für ſeine Angaben dem Einſender über

laſſen.
Das Verhalten der Ungarn

Jn Jhrem Blatte erſchien kürzlich ein Artikel, der das
Verhalten der Ungarn kritiſterte. Zur Steuer der Wahr
heit erſuche ich Sie nachfolgenden Zeilen in Jhrem Blatte
Raum zu gebenEs wird den Ungarn übel genommen, daß ſie, ſich dem
Willen der Entente fügend, einen Teil (ungefähr den
5. Teil der Armee Mackenſen interniert haben. Jm
ſelben Atemzug erwähnt Jhr Berichterſtatter ſchadenſroh,
daß Siebenbürgen (das ſudöſtliche Ungarn) von den Ru
maänen der Bangt (das ſüdliche Ungarn von den Ser
ben die nördlichen und nordweſtlichen Komitate von
den Tſchechen beſetzt ſind. SDreibiertel von Ungarn iſt in ententefreundlichen
Händen, in Budapeſt Und die Franzoſen. Jch möchte doch
gerne wiſſen, wie ſich Jhr Correſpondent ein Ablehnen der
dern e der Entente unter den obwaltenden Verhältniſſen
vorſtellt.Es heißt im erwähnten Artikel, daß die Ungarn die
heimkehrende Macenſenarmee es wird alſo zugeſtanden,
daß, ſolange die Entente noch nicht die Forderung des
Jnternierens erhob, deutſche Truppen aus Ungarn heraus
konnten) geplündert und ihrer Kleider beraubt haben.
Wenn Ihr Berichterſtatter ſich deſſen erinnert hätte was
er bezüglich der Okkupation des größten Teiles von

errichtet hätte ihm zum Bewußtſein kommen

e S Bee SU 7Rumänen, Serben und Tſchecho-Slowaken bewohntes und
beſetztes Gebiet ziehen muhte, daher die in jenen Gebieten
an deutſchen Soldaten verübte Ungerechligkeit nicht auf
Konto der Ungarn geſetzt werden kann.

Es iſt ein gewiſſenloſes Beginnen, die Menſchen nach
dieſem vierjährigen unſäglichen Leide weiter gegenein
ander aufzuwiegeln. Wenn man Frieden will, ſo ſoll man
den Frieden ehrlich wollen, mit Freund und Feind, nicht
aber weiter Zwietracht unter die Völker ſtreuen, wo man
ſchließlich doch einander mehr oder minder braucht. Mit
Haß und Groll im Herzen kann man nicht mit ſeinen
Nachbarn leben.

Man wirft den Ungarn vor, daß man ſie zweimal ge
rettet hat. Abgeſehen davon, daß dies zum Teil im eigenen
Intereſſe geſchah, ſonſt wäre der Feind von Süden nach
Deutſchland gekommen; haben die Ungarn im Weſten die
nie Conflans Arlon bis e vor 7 Wochen ge
halten, den Angelpunkt des Rückzuges der Flandern

armee. SDie Lage im FKeiche.
Ein ſchleſtſcher Abwehrbund gegen großpolniſche

Beſtrebungen
Das „B. T. meldet aus Oppeln. Um den in Ober

ſchleſtenn tttgen großpolniſchen Agitatoren entgegengu
treten hat ſich unter Mithilfe der Handelsbammer für den
Regierungsbegirk Oppeln ein Abwehrbund gebildet
er ch „Bereinigung zum Schutz e Oberſchlefe ws nennt. Wie weil die polniſchen Anſprüche

gehen, davon gibt eine Karte Kenntnis die vor einigen
Tagen in einer Verſammlung polniſcher Bankleiter ver
leſen wurde. Danach beanſpruchen die Polen ganz Ober
ſchleſten rechts der Oder und von Mittelſchbeſien ſogar
och den Teil bis nahe an Breslau heran unter der Be
gründung, dieſe Gebiete vom einer „ungweifelhaft pol
wiſchen Bevö bewohnt ſeien. Die rein deutſchen
Gebiete Knks der Oder hätten das Schickſal der Minder
heit zu teilen. Daburch dürften aber die anſpruchsvollen
Polen ſehr vald in einen Konflikt mit den Tſchechen ge
raten Auch dieſe beanſpruchen einen Teil von Ober
ſchieſten, und darüber hinaus allerdinge auch größere
Lamdſtrecken von Mittel und Niederſchleſten

Schießereien und Unruhen in Berlin.
Aus Berlin wird gemeldet Eine wüſte Schie-
eareat, die ein Todeasopfer fordere und ein
Menſchenleben in arge Gefahr brachte ereignete ch Mon
ſag abend um 52 Uhr Unter den Linden in der Nähe
das Opernhaugſes einem Panzerauto und einer
Gruppe von Matroſen kam es zu einem Feuergefecht, bei
am an Mahroſe dlich verletzt und ein anderer durch
Schüſſe verwundet wird. Die ganze Sache ſcheint eine
Eptſode zu ſein, die durch die Renitenz der Autoführer
entſtanden iſt. Jrgend welchen politiſchen Hintergrund
hat die Schießerei nicht und um 7 Uhr abends war wieder
alles vuhlg.

Neue Schießereien. Der Stabtkommandant Wels
verhaftet.

Jn den Abendſtunden des Montag iſt es in Berlin
wieder zu neuen ernſte ren Unruhen gekommen.
Ausgangspant wan diesmal die Matroſendiviſion, die ſichn ſteee x nach der Revolution bildete und im ehemali

r

gen königl. Marſtall ihr Hauptquartier aufgeſchlagen hat
Die Reichswegierung hat ſchon vor längerer Zeit in einer
ihr naheſtehenden Korreſpondenz den Maktroſen nahegelegt,
daß ſie jetzt nach Hauſe gehen könnten und ſcheint auch
geneigt zu ſein, falls die Matroſen darauf nicht ein gingen
einen ſlänkeren Druck folgen zu laſſen. Die Matwoſen
ihrerſeits ſind jetzt der Regierung zuvor gekommen. Am
Montag abend zogen ſie zunächſt auf di
mandantur und ver hafhethen den Stadtkommandanten
Wels, den die Agitation der Spartakusleute zum Schul
digen für die Tolen des 6. Dezembew ſtennpeln möchte.
Se zogen dann weiter vor die Neichskanglei und ſtellten
eine Reihe von Forderungen. Sie verlangten eine beſſere
Begahlung und Sicherheit dafür daß ſie nicht plötzlich nach
Hauſe geſchickt würden. Die Verhandlungen gingen bis
in den ſpäten Abend hinein. Die Reichsregierung ſcheint,
dar Not gehorchend, bereit zu ſein, den Wünſchen der Ma
ſroſen entgegenzukommen. Jan Laufe des Abends iſt es
dann in der Gegend des Marſtalls günch zu menen Schie
Hereien gekommen, die aber, ſoviel bisher feſtſteht keine
Opfer gekoſtet haben

Die Ordensfrage.
Aus Berlin wird gemeldet Die prie u ßiſche Re

gieſr m ng erläßt folgende Bekanntmeochung
Die Verleihung von Orden findet hinfort

wicht mehr ſtatt doch iſt es jedermanm geſtattet, ihm
früher verliehene Orden, insbeſondere auch Kriegs
ewinnerungsab zeichen weiter zu tragen.

Die Verleihung von Titeln findet ebenfalls nicht
mehr ſtatt verliehene Titel können weiter geführt
werden.

Für die Beamten wird eine Neuregelung der Amts
bezeichnumgen im Anſchluß an die in Ausſicht ſtehende Re
ſorm des Beamtenrechts und der Beſoldungs verhältniſſe
vorgenommen werden. Bis dahin bleiben für ſie die bis
herigen Beſtimmungen über Amtsbezeichnungen beſtehen.

Das Handwerk für die Deutſche demokratiſche Partei.
Die „Deutſche Tageszeitung“, das Organ des Bundes

der Landwirte, hat am 22. Dezember ſeinem tiefen
Schmerz Ausdruck gegeben, daß der Vorſitzende der Ber
liner Handwerkskammer ſich der Deutſchen demokratiſchen
Partei angeſchloſſen und mit ihr ein Hand werker
program m vereinbart hat. Der Schmerz der „Deut
ſchen Tageszeitung“ wird noch größer werden, wenn ſie
erfährt, daß nicht bloß der Vorſitzende der Berliner
Handwerkskammer Rahardet, ſondern auch der Präſi
dent des Handwerker-Gewerbe-Kammertages Obermeiſter
Plate, Mitglied des rüheren preußiſchen Herrenhauſes,
bei der Schaffung des Mittelſtandeprogramms der Deut
ſchen demokratiſchen Partei mitgewirkt hat und ebenſo
wie der Generalſekretär des deukſchen Handwerker- und
Gewerbe Kammertages Dr Meuſch in Hannover Mit
glied der Deutſchen demokratiſchen Partei gewörden iſt.
Der Schmerz der „Deutſchen Tageszeitung“ und der
Deutſchnationalen Volkspartei wird ſich dadurch noch
weſentlich erhöhen, daß alle hervorrragenden
Führer der deutſchen Handwerker auf der
Selte der Deutſchen demokratiſchen Parteiſtehen. Die Deutſche Tageszeitung“ ſpricht von einem
Bor e Handwerkskammern, die bisher vhne Anſehen

teipolitiſch auszubeuten. Will die „Deutſche Tagesztg.“
etwa den Führern des Handwerks einen Vorwurf daraus
machen, daß dieſe die Mitglieder der Handwerkskammern
darüber aufklären, wo die wahren Freunde des Hand
werks zu ſinden ſind Gerade die „Deutſche Tagesztg.“
hat am wenigſtens das Recht zu ſolchem Vorwurf. Der
Bund der Landwirte ſoll doch angeblich auch eine partei
politiſch neutrale Organiſation ſein. Jhr gehören wenig-
ſtens auch Hentrumsmitglieder und Nationalliberale an.
Die „Deutſche Tageszeitung“ aber hat niemals Bedenken
getragen, dieſen Bund der Landwirte als eine Schutz
kruppe der Konſervativen im Wahlkampf zu verwenden.

Der demokratiſche
Beamtenansſchuß

verbreitet das nachſtehende Flugblatt.
Beamte und Lehrer! Männer und Frauen!

Kollegen
micht beſonders um Euch gekümmert. Wenn ſie Euch daher
heute umſchmeichelt, dann tut ſie das nur, weil n empfin
det, daß ſte Eure Stimme braucht. um dem Klaſſenintereſſe
de Arbeiter zum Siege zu verhelfem

Kollegen Habt Jhr wirklich ein Jnteveſſe an dem
veſtloſen Siege der Sozialdemokratie Habt. Jhr Euch
ſchon einmal ernſtlich überlegt, ob die Soßialdemokratie
ihrem gangen Weſen nach überhaupt in der Lage iſt, die
ſchönen Verſprechen, die ſie Euch mächt, auch wirklich zu
halten Scchlagt einmal das Erfurter Programm auf, das
Ziele dieſer Partei enthält, und leſt nach, was darin über
die Beamten geſagt iſt! Das Erfurtet Programm fordert
gang allgemein die Wählbarkeit der Beamten als ſoßzial
demokratiſche Grundforderung, und zwar aller Beamten

Wißt Jhr, was das
micht nur den Verluſt EurerExiſtenz es bedeutet auch, daß Euer höchſter Ruhan,
Eure von rein ſachliche Geſtchtspunkten gebeitete Pflicht
kwene ſyſtematiſch untergraben werden ſoll. Wer wird
künftig noch als Beamter ſeine Pflicht erfüllen können,
wenn ihn jede gewiſſenhafhe Amſshandlung der Gefahr
ausſetzt, von einer leicht irre zu leitenden Maſſe qus dem
Amte gejagt zu werden e!
Kollege n! Laßt Euch nichts weismachen! Sie
kommen her und erzählen Euch daß es ſich bei dieſer Wähl
barkeit der Beamten „wahlrlich“ nur um die oberen
Stellen handelt, daß von einer Wählbarkeit der mittleren
und unteren Beamten keine Rede ſein könnnen Beamte
Glaubt ihnen nicht! Dieſe Behauptung ſozialdemokratiſcher
Berſommlungsrednrer iſt ſehr jungen Datums ſie iſt micht
älter als die Revolution ſelbſt. Vor dem 9. November hat
es kein Sogialdemokrad gewagt, dieſem Standpunkte des
Eufurker Programms eine ſolche Ausbegung Zu geben,
wach dem 9. November aber gilt es, die einſeitigſte Diktatur
ihrer Klaſſe endgültig zu befeſtigen, und dagu ſolben nun
auch Eure Stimanen guh genug ſein.

Beamte Vollt Jhr auf dieſes durchſichtige Wahl
manöver hineinfallen? Habt Jhr noch nicht die Unduld
ſamkeit der Sozialdemokratie kennen gelernt Dieſe Par
bei will herrſchen und ihren Herrſchaftsgelüſten ſind Eure
Gewiſſenhaftigkeit und Euwe Pflichttwene im Wege. Daher

S Handwerte n 3der Partei ihre wichtigen Aufgaben erfüllk hälken, van

Die ESpzigldemokratie wirbt jetzt um
Eure Stimanen, Vor dem 9. November hab ſie ſich jedoch

ſchuß ſelbſt.

be deutete Das bedeutet
ge ſicheren

iſt der Punkt des Erfunter Programms, der von der Wähl
bawkeit der Beamten ſpricht, durchaus ernſt gameint wnd
auf Euch al le gemüngzt. Jhr werdet dieſer Partei immer
ein Dorm im Auge bleiben, denn auf Eure Amter iſt es ab
geſehen. Die Kreaturen der ſozialdemokratiſchen Partei
ſollen in Euren Stellen ſien, um das Jntereſſe jener
Klaſſen zu ſchützen.

Berliner Kom Wollt Jhr dieſes Zerrbild der Demokvatie
wirrich verewigen helfen Habt Jhr an den bisherigen
Proven noch nicht genug Dentt an die Wo rhe, dae der o
Zualdenno trat ſche Miniſter Hoſmangt ſprach, der die
Spitzen der Bazonette. dein Willen des Volkes entgegen
ſelben will, wenn dieſer Wille nicht genau ſeinen WBUll
ſchen entſpricht. Das iſt ſozialdemokratiſche
Gewiſjensfreiheit! Dentt ferner an Lichtenberg!
Dort wurden Teuerungszulagen, die die alte Behörde be
reits vor dem 9. November vewilligt hatte, von der neuen

ſogziah demokratiſchen Verwaltung den Avpbeitern voll aus
begahut, dem Beamten aber nur die Hälfte gegeben. Das
iſt die ſog iale Gerechtigkeit der So ial dem v
kratie! Da feht Jhr gber, was Jhr von allen den ſchö
nen Worten den Herren Soßial demokraten in Wahrweit zu
halten habt!

Darum fort mit der Diktatur einer Klaſſe
helſfd miarbeiten, datz das mee Deutſchland im Zeichen
wahrer Demokratile an die Heilung ſeiner Wunden
gehen kanm!

Fallt antch nicht auf die Lockrufe der ſogenannten
„Deunſchnationglbeam Volksparte i“ oder Deut
ſchem Volkspartei hinein, unter welcher Flagge augen
blicklich die Konſervativen und die ihnen nnnesver
wanden Rechtshiberalen auf den Gimpelfang gehen.
Heute da ne die jahrzehntelang zum Umſegen des
deutychem Volkes geübte Herrſchaft verloren haben Ler
langen ne auch fur Euch Freiheit des Gewiſſens umd Be
ſetzung der Amter ohne Rückſicht auf Partei umd Relli
gionszugehörigkeit lediglich nach dem Grundſatz der Be
fahigung. Als ſie noch vor kurgem ſelbſt die Macht in
Händen hathem, haben ſie von all dieſen guten Dingen
noch nichts entdeckt gehabt Da ging noch Macht vor Recht
Oder habt Jhr vergeſſen, in welch unwürdiger Weiſe ſie
bielo von Euch gegen ihre Uberzeugung in die Deutſche
Vaterlandspagtei gepretzt habew? Dentk auch an Herrn
v. Er ffa, einen hervorrägenden Parteiführer der Kon
ſervativen, der ſeinerzeit mit de gangen unertwäglichen
Arvogang eines vſtelbiſchen Junkers erklären bonnte, er
werde grob werden, wenn er noch einmal von Beamten
vertretern beläſtigh werden witrde.

Kollegen Hütet Euſchl Jhr wißt, was unter
dem demokratiſchen Mäntelchen ſteckt, das ſich die Konſer
vpahiven, die Rechtsnationalliberglen und nicht zu vergeſſen
auch die Antiſemiten heute umhängen. Sie ſind und blei
ben doch immer die geſſchworenen Gegner jeder
wahren Demokratie.

Lieber noch ſehen ſie die Sozialdemokratie triumphie
ven, weil ſie hoffen könmen, daß deren Schein demokratie
den konſervativen Unterdrückern noch einmal den Weg zur
Macht öffnen könnte. Aber helft mit, einen Shrich darch
dieſe perfide Rechnung zu ziehen, indem Jhr den Sieg von
Ordnung und Gerechtigkeit, den Sieg der wahren
Demokradie herbeiführen helft.

De wichtig dieHeruſchaftedes geſamten Bolftes
für alle Berufsſtände den ihnen gebührenden Anteil an d
politiſchen und wirtſchaftlichen Arbeit zum Wohle des gan
zen deugſchen Volſes fordert, iſt die Dewbtſche dem oſ
kra tiſche Partei

Es wäre ſchlecht um den demokratiſchen Ge
danken und um die Deutſche demokratiſche
Parvei beſtellt wenn dieſe Partei nicht bereits bei
ihram organiſatoriſchen Aufbant ſtrenge nach den Grunv
ſätzen der wahren Temnkratte verfahren wollte. Sie iſt
daher bereits im Kleinen, was ſie für das Vaterland im
Großen will. Bermte! Jn digſer Partei allein
werdet Jhr Euch daher mit den Vertretern aller ande en
Bewuſsſtände zu gemeinſamner Arbeit zuſammenſindem kön
nen Hier allein werden ſie Eure Forderungen und
Wünſche kennen und richtig beurteilen lernen, wie Jhr um
gekehrt die der anderen.

Beamte gewinnen politiſchen Einfluß daher nur in
dieſer Panhei. Die Deutſche demokratiſche Partei will
nicht etwa nun wieder Eure Wünche huldvoll entgegen
wehmen wie das die alten Parteien getan haben, nein,
fie bietet Guch ſelbſt Sitz und Stimme an
heitender Stelle der Partei an. Ein beſonderer
demokragiſchar Beamtewgus ſchuß wacht da
vüber, daß Eure Jntereſſen gewahrt werden. Jhr ſelbſt
könnt die Vertreter zu dieſem Ausſchuß beſtimmen, ſeine
Geſchäftsordnung und ſeinen Vorſtand gibt ſich dieſer Aus

Die Deutſche demokratiſche Partei fordert
Euch auf, in dieſem Ausſchuß Eure Forderungen ſelbſt zu

ſormulteven, ſie fordert Euch ſelber auf, au richtige
und hüchtige Männer umd Frauengus Eurer
Mihte, die guf den Boden der wahren Demokratie
ſtehen, ſelbſt zu bezeichnen, damit ſie als die Kandida
den Emres Vertrauen s für die bevorſtehenden Wah
en zur Nationalverſannnlung aufgeſtellt und von der
Geaſamthei der demokra ſiſchen Wähler-
ma en gewählt werden können

Darum Kollegen, geht hinein in die einzige Partei in
der Eure Intereſſen volle Berückſichtigung finden, ſchließt
Euch noch heute der Partei an, in der Jhvr ſelbſt gewrechte
Verkreung findet arbeitet und werbt für die Deufſche de
mokratiſche Partei!

Kollegen! Seid eingedenk was bei den kommenden
Wahlen zur Naionglverſamm lung guf dam Spiel ſteht.
Es geht um die Zukunft Deutſchlands es geht um wahre
ſog alle Gerechtigkeit, es geht um wirkliche Ge
wiſſens freiheit es geht auch um ein geſicherhes und
wahrhaft frei s Becgm hen t um, kurzum es geht um die
Sache der wahren Demokratie überhaupt die ni
zu einem Scheinbild entwürdigt werden darf. Darum laßt
Euch nicht von denen einfangen, die von links und rechts
kommen und die den Mankel der Demokrahie nur Zur
Täuſchung übergeworfen haben. Alle dieſe wollen Euch
vom rechten Wege nur ablenken, weil ſie den Geiſt der
echten Demokratie fürchten. Kollegen! Geht nicht
die Jrrwege, die ſie Euch zeigen, wählt allein die Liſten,
auf der auch die Männer Eures Vertwangens ſtehem, die
Liſten der

Deutſchen demokratiſchen Partei!

Verant wortlicher Redakteur Franz Rößner
in Merſeburg.

Drug und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.



Vorlänfſige Grundſätze
9 für die Erwerbsloſenfärſorge

des Kreiſes Merſeburg.
Auf Grund der Verordnung des Reichsamts für die
wirtſchaftliche Demobilmachung vom 183. November 1918
(R. G. Bl. S. 1305) wird für den Kreis Merſeburg,
ausſchließlich der Stadt Merſeburg, eine Fürſorge für
Erwerbsloſe nach Maßgabe der folgenden Beſtimmungen
eingerichtet:

I. Träger der Unterſtützung
8 Die Erwerbsloſenunterſtützung im Kreiſe Merſe

er Kreiskommunalverband für eigene Rechnung.
II. Vorausſetzung der Unterſtützung.

2. Erwerbsloſenfürſorge wird ſolchen Perſonen ge
währt, welche

L über 14 Jahre alt ſind
2. arbeitsfähig und arbeitswillig ſind und ſich infolge

des Krieges durch Erwerbsloſigkeit in bedürftiger
Lage befinden. Eine bedürftige Lage iſt nur an
unehmen, wenn die Einnahmen des zu Untere einſchließlich der Einnahmen der in

ſeinem Haushalte lebenden Familienangehörigen
infolge gänzlicher oder teilweiſer Erwerbsloſigkert
derart zurückgegangen ſind, daß er nicht mehr im
ſtande iſt, damit den notwendigen Lebensunterhalt
zu beſtreiten,

3. im Kreiſe Merſeburg ihren Wohnort haben,
4. mindeſtens eine Woche arbeitslos ſind.
Die Exwerbsloſenfürſorge hat nicht den Rechtscharak

ter der Armenpflege
ſt Für Kriegsteilnehmer gilt abweichend von den

Beſtimmungen des S 2 Ziffer 3 und A folgendes:
I. Erwerbsloſenfürſorge wird den Kriegsteilnehmern

un n e

ten e h e e

e

e

T 4 u

t 3

m

aufhalten, erhalten nur vorläufig die Unterſtützung, die
vorſchußweiſe i

Lieferungsverbandes

wird2. Die Beſtimmung des 82 Nr. 4 über die Warte
zeit gilt nicht für Kriegsteilnemher.

Vorausſeßung für die Erwerbsloſenfürſorge des
Kriegsteilnehmers iſt der Nachweis ſeiner vrdnungs
müigen GulaſſngeWeibliche Perſonen ſind nur zu unterſtützen,
wenn ſie auf Erwerbstätigkeit angewieſen ſind.
Perſonen, deren frühere Ernährer arbeitsfähig zu

rückkehren, erhalten keine Erwerbsloſenunterſtützung.
8.5. Ausgeſchloſſen von Der Unterſtützung ſind

Empfänger laufender Armenunterſtützung aus öffentlichen
Mitteln; im übrigen ſind Unterſtüßungen, die der Er
werbsloſe auf Grund eigner oder fremder Vorſorge ve
zieht, ſowie Rentenbezüge, Zinſen und dergl. auf die Er

werbsloſenunterſtütsung nur ſoweit anzurechnen, als die

r gewährt, wenn ſie vor ihrer Einziehung zum Heere im
Kreiſe Merſeburg gewohnt haben. Kriegsteilnehmer, die

e vor der Einziehung zum Heere nicht im Kreiſe Merſeburg
gewohnt haben, ſich aber nach der Demobilmachung dork

für Rechnung der Gemeinde bezw. des
ihres früheren Wohnorts geszahlt

r

Rentenbezuge, inſen v

Ortslohn überſteigen
86. Kleinerer Beſitz (Spargroſchen, Wohnungseinr

burg (mit Ausnahme der Stadt Mexrſeburg) übernimmt

g. Unterſtützungen,

tungen) ſind für die Beurteilung der Bedürftigkeit nicht

halb ſeines Berufs und Wohnorts, namentlich in dew
früheren Beſchäftigungsoxte- und dem vor dem Kriege be
wohnten Ort, ſowie zu gekürzter Arbeitszeit, anzunehmen,
ſofern für die nachgewieſene Arbeit angemeſſener orts
üblicher Lohn geboten wird, die nachgewieſene Arbeit die
Geſundheit nicht ſchädigt, die Unterbringung ſittlich be
denkenfrei iſt und bei Verheirateten die Verſorgung der
Familie nicht unmöglich wird.

Freie Fahrt (Fahrkarten) zur einmaligen Reiſe in
den Beſchäftigungsort iſt aus Mitteln der Erwerbsloſen
fürſorge zu bewilligen.

S 8. Perſonen, die während des Krieges zur Auf
nahme von Arbeit in einen andern Ort gezogen und
arbeitslos geworden ſind, ſind verpflichtet, in den frühe
ren Wohnort zurückzukehren, wenn dort paſſende Arbeits
gelegenheit für ſie zu beſchaffen iſt und nicht ſonſtige ge
wichtige Gründe gegen ihre Rückkehr ſprechen. Nach 8 5
der Verordnung vom 13. November 1918 iſt die Gemeinde
des früheren Wohnorts nach Rückkehr dieſer Perſon zu
ihrer Unterſtützung verpflichtet.

IV. Art und Höhe der Unterſtützung.
S 9. Die nach den Vorſchriften der 88 2 bis 6 zu ge

währende Erwerbsloſenunterſtützung beträgt bei gänz
licher Erwerbsloſigkeit für jeden arbeitsloſen Wochentag

1. für männliche Perſonen

un er b Jahren 1,60 Mk.b zwiſchen 16 und 21 Jahren

er e2. für weibliche Perſonen

a unter 16 Jahren 1,40 Mk.b) zwiſchen 16 und 21 Jahren 1,70
c über 21 Jcehre

zu deren Unterhalt derFür Familienanghörige,
Unterſtützte geſetzlich verpflichtet iſt und die keine ſelb
ſtändige Unterſtützung nach Abſatz 4 beziehen, wird ein
Zuſchlag von 0,59 Mk. für den Arbeitstag gewährt,
welcher nur bei Unterſtüt.ung des Haushaltungsvorſtandes
und an dieſen zu zahlen iſt, jedoch einſchließlich des Grund

e m bis zur doppelten Höhe des Betrages unter
c bezw. 20.

Erreichen Arbeitnehmer inſolge vorübergehender Ein
ſtellung oder Beſchränkung der Arbeit in einer Kalender
woche die in ihrer Arbeitsſtätte ohne Uberarbeit übliche
Zahl von Arbeitsſtunden nicht, ſo erhalten ſie für die
gusgefallenen Arbeitsſtunden Erwerbsloſenunterſtützung,
ſofern 70 v. H. ihres regelmäßigen Arbeitsverdienſtes
den doppelten Unkerſrützungsbetrag im Falle gänzlicher
Erwerbsloſigkeit nicht erreichen. Der fehlende Betrag
iſt aus Erwerbeloſenunkerſtützung zu zahlen

An Stelle der Geldunterſtützungen können in geeigneten
Fällen Sachleiſtungen treten.

8 10. Iſt der Empfänger der Unterſtützung Mitglied
einer Krankenkaſſe, ſo übernimmt der Kreis die frei
willige Weiterverſicherung nach Maßgabe ſeiner bis
herigen Verſicherungsſtufe, höchſtens aber der Stufe, die
inem Tagelohne von 8,40 Mk. (bei weiblichen Perſonen

2.00 M. entſpricht. e eDer Unterſtützte hat ſich ſofort als freiwilliges Mit
glied ſeiner Krankenkaſſe zu melden. Jm Falle der Wei
ganne kann die Unterſtützung ganz oder teilweiſe verſagt
werden.

Die Krankenkaſſe ſtellt ihm eine entſprechende Beſchei
nigung aus. Vergl. S 12.)

neneſpruch nehmen will, hat ſich unverzüglich nach Eintritt
der Erwerbéloſigkeit wegen Beſchaffung von Arbert an

erfolgt,

s 12. Unter Abgabe dieſer Beſcheinigungen (F8 10
und 11) hat alsbald der Erwerbsloſe einen Antrag auf
Unterſtützung bei der Polizeibehörde (Amtsvorſteher,
Magiſtrat ſeines Wohnortes (Kriegsteilnehmer: Auf
enthaltsorkes) anzubringen. Er iſt verpflichtet, dieſer
Behörde zur Ausſüllung des Antragsformulars die not
wendigen Angaben wahrbeitsgemäß u machen.

8 13. Die Amtsvorſteher bezw. Magiſtrate haben die
Anträge unter Beifügung der Beſcheinigungen des
Arbeitsnachweiſes und der Krankenkaſſe ſtets unverzüg
lich dem Kreisausſchuß vorzulegen, der alsbald darüber

e eng v8 14. Anträge ohne die im S 11 vorgeſchriebene Be
ſcheinigung des Arbeitsnachweiſes werden ohne Prüfung
ſtets abgewieſen.

VI. Anszahlung.
S 15. Die Auszahlung der Unterſtützung erfolgt

wöchentlich durch die Gemeindebehörde, an den von
dieſer feſtzuſetzenden Zahlſtellen und noch näher zu be
ſtimmenden Zeitpunkten für Rechnung des Kreiſes Merſe
burg.

VII. Kontrolle.
S. 16. Die Kontrolle der Unterſtützungsempfänger

geſchieht durch die Gemeindebehörde.
VIII. Beſondere Vorſchriften für Jugendliche.

S.17. Für jugendliche Perſonen beiderlei Geſchlechts
im Alter zwiſchen 14 bis 20 Jahren kann die Bewilli
gung und Anszahlung der Unterſtützung von der Teil
nahme an der Allgemeinbildung dienenden Veranſtal-
tungen, fachlicher Ausbildung, Beſuch von Werkſtätten
und Lehrkurſen und dergl. abhängig gemacht werden.
IX. Fortfall der Unterſtützung und Ausſchließungsgründe.

8 18. Die Fortzahlung der Untkerſtühung kann gans
oder teilweiſe aufgehoben werden, wenn feſtgeſtellt wird,
daß die Vorausſehungen hierfür (5 2—6) ganz oder zum
Teil nicht mehr vorliegen.

8 19. Der Ausſchluß von dem Bezug der Fürſorge

aſ wenn der Unterſtützungsempfänger die Fürſorge
mißbraucht, insbeſondere wenn er die Unterſtützung
durch unwahre Angaben oder Verſchweigung von
Tatſachen erlangt hat oder weiter bezieht

b) wenn er eine ihm nachgewieſene angemeſſene Arbeit
nicht annimmt.

X. Fürſorgeausſchuß.
8 20. Gemäß S 18 der Verordnung vom 13. Novem

ber 1918 wird als Fürſorgeausſchuß der Demobil
machungsausſchuß für den Kreis Merſeburg eingeſetzt.
Dem Fürſorgeausſchuß, ſteht die Entſcheidung auf Be
ſchwerden vorbehaltlich der endgültigen Entſcheidung
durch die Kommunalaufſtchtsbehörde und die Regelung
prinzipieller Fragen der Erwerbsloſenunterſtützung zu
Uber die eingehenden Anträge entſcheidet der Vorſitzende
des Kreisausſchuſſes oder ſein geſetzlicher Vertreter
ſelbſtändig, vorbehaltlich der Entſcheidung auf Beſchwer
den durch den Fürſorgeausſchuß.

I. Jnkrafttreten.
S t. Dieſe Beſtimmungen treten ſofort in Kraft.
Merſeburg, den 10. Dezember 1918.

Namens des Demobilmachungsausſchuſſes.
Der Vorſitzende

Freiherr von Wilmowski.
S Fenehmigt worbehaiche der Zuſtimmung des Kreis

tages. SMerſeburg, den 11. Dezember 1918.

zureichen.

e werden.
i hzuholen, widrigenfalls ſie anderweitig verteilt werden.

völkerung hiermit aufs wärmſte empfohlen.

S Merſeburg, den 19. Dezember 1918.

S Der Landrat.Freiherr v. Wilmowski

Die Kleidungsſtücke können in dieſen Geſchäften beſichtigt werden.
J Beſtellungen auf derartige Kleider und Röcke ſind unter Angabe des Vor
S und Zunamens, Berufes und Wohnortes des Antragſtellers ſofort an das
S Landratsamt (Kriegswirtſchaftsſtelle) oder an die genannten Geſchäfte ein
S Den Antragſtellern wird alsdann umgehend ein Bezugsſchein

Perſonen, die bereits im Beſitz eines Bezugsſcheines
auf Frauenkleidung ſind, werden aufgefordert, die Kleidungsſtücke ſofort guszulegen.

Da derartige Kleidungsſtücke in abſehbarer Zeit ſo preiswert nirgends
erhältlich ſind, wird die Beſchaffung derſelben der landwirtſchaftlichen Be

Geſetzbl. S. 1345) folgendes e
Die Wahlen zur verfaſſunggebenden deutſchen

finden Sonntag den 19. Januar e

Einſprüche gegen die e ſind binnen ei

ksmmiſſar einzureichen.

Einreichung der Wahlvorſchläge et e erlaſſen.

Wekannkmachung. Berlin, den 19. Dezember 1918.

Die Wählerliſten ſind zu jedermanns Einſicht am 30. Dez. 1918

Die Wahlvorſchläge ſind ſpäteſtens am 4. Januar 1919 beim Wahl

Dieſe Berordnung hat Geſetzaraft und tritt ſofort in Wirkſamkeit

Her Rat der Bolksbeauftragten-
Bei den Arbeitsnachweiſen ſtauen ſich die Arbeitsloſen, die Beſchäſtigung

ſuchen, denen aber nicht genügende Arbeit nachgewieſen werden kann. Dabei
fehlt auf der anderen Seite für wichtige Arbeiten an den notwendigſten

skArbei
OHie Hüterwagen
entladen werden.

Die Ernährungsinduſtrie klagt über Mangel an Leuten
können aus Mongel an Arbeitern nicht ſchnell genug

Auch in der Kohlenförderung werden Kräfte benötigt.

räften.

Dieſer ungeſunde Zuſtand kann nur beſeitigt werden, wenn alle Arbeitgeber
die zubeſetzenden offenen Stellen unverzüglich dem nächſten nicht gewerbsmäßigen
Arbeitsnachweiſe melden. Nur dann iſt ein Ausgleich zwiſchen Arbeitſuchenden
und offenen Stellen möglich. Auch die Erwerbsloſenunterſtützung kann
verſtändig nur durchgeführt werden, wenn alle vorhandene Arbeitsgelegenheit
den Arbeitsnachweiſen bekannt ift, da Unterſtützung nur denen gewährt
werden darf, für die tatſächlich keine Arbeit vorhanden iſt. Alle Arbeit
geber ſind daher verpflichtet, ihren Bedarf an Arbeitskräften jeweils auf
dem ſchnellſten Wege bei einem nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweis zur
Anmeldung zu bringen. Dieſe Pflicht haben nicht nur die privaten Unter

nehmer, Reichdenen ein Bedarf an Arbeitskräften vorhanden iſt, ganz
oen wird W

ſondern auch alle Reichs Staats und Kommunalbehörden, bei
beſonders auch

Für Ausgleich zwiſchen den verſchiedenen Arbeits

Berlin NW. 7, den 27. November 1918.
Reichsamt für wirtſchaftliche Demobilmachung.

gez. Koeth

und Eiſenbahn

Veröffentlicht:
Merſeburg, den 18. Dezember 1918.

Der Landrat,
Jretherr v. Wilmowski.

gez. Ebert. gez. Hagaſe.

gez. Dr. Preuß.
Veröffentlicht:
Hie mit der Anfertigung und Auslegung der

Der Staatsſekretär des Jnnern.

S in Betracht zu ziehen. den Kreisarbeilsnachweis in Merſeburg, Kleine Rittere III. übernahme von Arbeit ſtraße 17, zu wenden. Kann dieſer geeignete Arbeite e e e
S 7. Der Empfänger der Unterſtüßung iſt verpfliche binnen 3 Tagen nicht vermitteln. ſo händigt er dem Er e e orſitzende
e ket, jede ihm nachgewieſene geeignete Arbeit auch außer werbsloſen ne enſſprechende Beſchetnigung aus. Freiherr von Wilmowski.

e Bekanntmachung.S W kannkmachung Berordnung zur a an tm genug die Wahlen zur s e S a n der t n

S S ä e a eine neue ete en ereneS Lauchſtedt, Joſef Weidemann in Lützen und E. Leopold in e n liegt Für die Wahlen zur verſaſſunggebenden deutſchen Nationalver e en et er
e ein gr8serer Poſten neuer Frauenkleider und Röcke für die landwirt ſammlung wird in Abänderung des S 9 Abſ. 2 und 3, des S 11 Abſ. lkrieb der frei werdenden Feldbahn
e ſchaſt iche Bevölkerung zum Verkauf bereit. und des J 24 des Reichswahlgeſehes vvm 30. November 1918 Reichs Heeresgüter, auf Wunſch der Jn

tereſſenten auch die für den Bau
von Feldarbeiten notwendigen
Vorarbeiten die Leitung des Baues
und des Berriebes.

Merſeburg, den 19. Dezbr. 1918.
Der Landrat,

Freiherr v Wilmowski.

Nationalverſammlung

ner Woche zu erledigen
Straßenſperrung.

Die ſüdliche Offnung- der Bahn
unterführung in der Naumburgerſtr.

Hie Wahlkommiſſare haben die im S 12 der Wahlordnung vom wird wegen vorzunehmender Bau30. Nov. 1918. (R. G. Bl. S. 1363) vorgeſchriebene Aufforderung zur arbeiten hen z e bis auf
Weiteres für den öffentlichen Verkehr
geſperrt. e

Merſeburg, den 24. Dez. 1918.
Tgbch. P. I. 8384/18.

KAoßüeſch Fleiſchwarenperkauf
zuhe ar 27. Dezember 1918

Wählerliſten befaßten be Möbius, Tieſer Keller
Magiſtrate, Gemeindehehörden und Gutsvorſteher werden hiermit beſonders vorm. 9- 10 Uhr Nr. 2301-2400
darauf hingewieſen.

Merſeburg, den 23. Dezember 19 8.
Der Landrat.

Freiherr v. Wilmowski.

u 10-11 24012500nachm. v. 2—3 Uhr Nr. 2501— 2600

n u 2601 270045 2701 2800

Abgabe der Bezugſcheine Nr. 95 und 96
am Freſtag den 27. und Sonnabend den 28. Dezember 1918.

m. her Volks und Mittelſtandsküche u

Verkauf der Ware von Donnerstag
gegen Abgabe der Quittungsabſchnitte.

Merſeburg den 23. Dezember 1918.

Ausgabe von Lebensmitteln.
Für die Zeit vom 30. Dezember 1918 bis 5. Januar 1919

werden anf den Kopf er Bevölkerung zugeteilt
auf Bezugſchein Nr. 95 100 ger Gerſtenmehl zum Preiſe von 16 Pfg.

Pfd. Sauerkohl zum Preiſe von 33 Pfg.

3

ſchaften ſind für Mitkageſen abzugeben Nichts. e
Einreichung der Forderungsnachweiſe durch die Verkaufe 45

ſtellen Lis ſosteſtens Montag den 30. Degen ber 1918, mittags 12 Uhr ſtatt. Ein Anſpruch

Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

bei Naundorf, Oberbreiteſtr. 4
oorm, v. 9--10 Uhr Nr. 2801-2900
e e 10 2901300011 12 Uhr Nr. 3001-3100

achm. v. 12 310 3200
s Soſfmann, Brühl Nr. 8,

oorm. 9-10 Uhr Nr. 3201—3300

e e e 50 8400nd in den Gaſtwirt gchm. v. 3101-3500
3501 3600
3601 3700

auf eine be
den 2. Jannar ab immte Art von Fleiſch oder Fleiſch

Saren beſteht nicht. L. A. LI476 18.
Merſeburg, den 24. Dez. 1918.

Ses ſtädtiſche Sebensmittelamt.
L. A. I. 360618.

Die Polizeiverwaltung. 5



kterſcrebergärtenr nein Mlerveburn Ig.

Sonntag den 29., Dezember, von nachmittags 2 Uhr ab

in der „Funkenburg
Weihnachtsfeier für die Kinder

beſtehend in Vorträgen ſowie einer Aufführung

Die Zwergennpost,
Weihnachtsſpiel mit Geſang und Tanz in drei Bildern

von L. Reinicke
Anſchließend Bescherung der Kinder.

Die Zwerge, Elfen, Nixen, Knecht Ruprecht und der Weih
nachtsengel laden alle Kinderfreunde zum Beſuche herzlich ein.

Einmrritt frei. Der Vorſtand.

Aeutſche Demolratiſche

„inde auf den Boden des demokratiſchen Programms geſtellt hat, bitten wir allefreiheitlich geſinnten Bürg

einzutreten. Sie
Ernſt der Lage u

Parte
für den Kreis Merſehurg.

Männer und Frauen des neuen Deutſchland!
keine Eigenbrötelei und Zerſplitter Einigung zwiſchen

öß Partei gekommener und Bürgerinnen im Kreiſe Merſeburg, in die

Deutſche demokratiſche Partei
ſamt heit des werktätigen BVürgertums in Stadt und Land in ſich. Der

helligen Handelns fordern engſten Zuſammenſchluß.
gen werden entgegengenommen Kaufmann Trommer- Unter Altenburg, Sekr. Aſſiſt.

des „Merſeburger Correſpon dentJ Anfang u m e Anfang Ig wochentags g Programm e Wochentags
71 Ohr. Von 71 2 Uhr.Dienstag bis Donnerstag

III imCinophon- Theater
Große Ritterstraße 1.

ln e9

Der flamm
S Detektiv- Drama in 4 Akten.
D Kommissars Erast. In der Hauptrolle Mogens Enger.

z r oieen einen Pfgooſo kily,

e

ende Kreis
Aus den Akten des Krimingl-

V
F

III

S

PaſſendeWeihnachtsgeſchenbe

Elektriſche Chriſtbanm Belenchtang,
Beleuchtungskörper, Taſchenlampen

Glühkörper ſowie ſämtl. E. ſatzteile

empfiehltPaul Geheb, Aale
e eschweren Pfad.

Ergreifend, Drawa eines sieben- Lustepiel in 3 Akten
I bürgischen Müllers in 4 Akten.

In der S
Hauptrolle: EIIy Berry,

I e m e e eAn beiden Feiertagen b 3 Uhr: Jugend-Vorstellungen, S
g ab 5 Uhr u 756 Ühr: Vorstellungen für Erwachsene

III S
Theater in Frankl

2. Weihnachtsfeiertag, abends Uhr
Gaſtſpiel des beliebten Leipziger VolksTheaters

„Ein Frühlingstraum“,t S Schauſpiel in 6 Aufzügen nie in der Leipziger Abendzei
Nachmittags 4 Uhr großes Weihnachtsmärchen

ie Wunderblume des Zauberers
Näheres du ch die Theaterzertel

D

S

4 Für i Neitnach'gfe ertage ein ersHagsigerfespragranm:

eben
S 1 Vorepiel und 4 AKte,

BI

e
Boe

r- Licht
Kleine Ritterstrasse 9

ele
Fernruf 529.

e

z SWo ein Wille S eist ein Weg“. S TIvoll-Themner
In der Haup rolto Hedda Vernon, D Aer

„Unter f r emdem Willen J Direkt Artur Hechans,
itt den 25.Spannendes ergreifendes Drams in b Akten et r a

Roif kann anes“ nTol es reizendes Lustepiel in 3 Akten.
Prächtige Haturaufnadmen ergönrtn gen Sale Plan

Sonnabend 8 Ohre Versammlun
im alten Dessauer.

(1 Weihnachtsfeiertag)
Gaſtſpiel von Ludwig Heine

Dutör der Hübenden Linng,

Operette in 3 Atten von Gellert.g9 2855

Eine t blikum di bene Anzeige,8 vah ig d e hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige 8

Gasthof „Zum Rahen“ S
n

W Schkonau
übernommen habe. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein,O meinen werten Gäſten nur Gutes zu liefern und ibnen

in meinem Lokal ſo angenehm wie möglich S r
S a

„Am gütige Unterſtützung meines Unternehmens
H bittend, zeichne
c hochachtungsvoll Eugen Locher k.

Schkopau, den 23. Dezember 1918.

See e S 532
S

anker gee,
ausgeführt von der geſamten Kapelle des Ammon

erasser Cröjſnungr- 3m7.

Nachmittag 4 Uhr
Grebe Kindervorsteliung

Hax Und Heriz,
oder

Die hösen Buhen,
Märchen in 6 Bildern nach Wilh.

Buſch's Bilderbogen,

Donnerstag den 26. Dezember t98
avends 258 Uhr

(2. Weihnachtsfeiertag)

Guftſptel von Ludwig Heine

Zum letzten Male
Der dumme August,

Operette in 3 Akten von Rudi
Gfaller,

I. und 2. Welhnachtsſeſer ug, abends /28 Uhr

m r Mongerſe, m
iakwerkes Merſe
ch uſch.

„Das große Weihnachtspotpourri“ von Ködel.

2. Weihnachtsfeiertag. nachmittags 4 Uhr

burg. Leitung: Kapellmeiſter Max S
U. a.

Otto Trautewein.

ekanntmachung.
Infolge der dauernd geſtiegenen Auslagen für

Material und Löhne ſowie infolge der allgemeinen teuren
Lebensbedingungen ſieht ſich die Schmiede Jnnung zu
Merſeburg und Umgegend gezwungen,

die Preiſe für alle GchmiedeArheiten
rütkwirbend vom 1. 10. 13 angemeſen

W zu erhöhen.

Schmiede Jnnung Werſeburg
und Amgegend

Möbliertes Zimmer
eder auch kl. Wohnung von ält
Beamten geſucht.

U an die Exped.

B

Feſt unt od. Suthn
ſofort zu pachten evtl. zu kaufen

Angebote unter eſucht Angeb. ſind unt. Goſthoi
d. Bl. erberen in der Exp. d. Bl. niederzulegen.

a Nachmittags 4 Ahr
Max und Moritz.

Nenres Schhifgemharnes
Weilhnachtsfeſertag, abends 7 Uhr.

groß. Konzert
An n Görlach-Grchester, falſſe,

unter Mitwüukang der Oper Sogerin Pl. Kähnms- Halle

h

GZuſammenkunft
der Mitgl eder nebſt werten An
gehörigen zu unſerer diesjährigen
Weihnachtsbeſcherung am vierten
Feiertag 6 Uhr abends im Neuen
Schützen haus. Der Vorſtand.

Radfahrer Cludb

h

r Johanni ſtraße l,zu verſammeln Der Vorſtand.
Hierzu eins Veilage,

2. und 3. Weihnachtefelertag, nachm. 4 Uhr

gr. Bau
J

ausgeführt vom Mansfelder Artiherte-Trompeter-
Korps Nr. 75 aus Halle,

Es ladet freundlichst ein Herm. Eltenberger,

gebeten,
Beerdigun

unſeres lieben Kol
legen

Moritz Tänzer
Mittwoch den 25.
nachm. 123 Uhr
ſich beim Vorſtand

zur
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die nächſte Nummer unſeres Blattes erſt
Freitag den 27, d. M. nachmittags.

An unſere Leſer!
Mit dem 1. Januar 1919 beginnt ein neues Quartal

im Zeitungsgeſchäft, worauf wir hiermit noch ganz be
ſonders aufmerkſam machen, Beſtellungen auf den

Merſeburger Correſpondent
werden von unſeren Austrägern, unſerer Geſchäftsſtelle
Olgrnbe Nr. 9) und von ſämtlichen Poſtanſtalten ent
gegengenommen.

Angeſichts der politiſchen Wahlen, die uns in nächſter
Zeit bevorſtehen, iſt für unſere Bevölkerung weitgehendſte
Aufklärung notwendig und wir laden daher zu recht zahl
reichem Abonnement ergebenſt ein.

Der Viertelſahrespreis beträgt wie bisher
23 Mk. 70 Pfg. Zur Erleichterung unſerer Leſer werden
auch Monatsabonnements zum Preiſe von
90 Pfg. von unſeren Austrägern angenommen.

Mit Hochachtung
Der Verlag

des „Merſeburger Correſpondenten“.

Provinz und Umgegend
Halle, 23. Dez. Das 74. Feldartillerie- Regiment

duvchzog Sonnabend mittag in ſchier endloſem Zuge unſere
Stadt von der Richtung Beeſenſtedt her durch die Mans
felderſtraße, Moritzzwinger, Franckeſtraße uſw. Das Ziel
iſt Torgau. Sämtliche Gefährte und zahlloſe Pferde
waren mit Fahnen in den Reichsfarben und Tannengrün
geſchmückt.

r 23. Dez. Die Neuwahl für den Soldatenrat der Artillerie ergab einen vollſtändigen
Sieg der Mehrheitsſozialiſten, ſo daß der
geſamte Soldatenrat nunmehr rein mehrheitsſozialiſtiſch
iſt. Gleichzeitig wurde in geheimer Abſtimmung be
h die rote Fahne von der Kaſerne wieder herab
zuholene r 24. Dez. Der hieſige Arbeiter undSoldatenrat erkäßt folgende Erklärung Bei der Ein
holung des Reſerve-Jäger Bataillons 4 iſt von dem ge

den möchte, da es ſonſt auf jede Empfangsfeierlichkeit ver
zichten müßte. Dieſem Wunſche iſt, um das Bataillon
nicht um ſeinen wohlverdienten Empfang zu bringen und
als weitere Anerkennung ſeiner unvergleichlichen
Leiſtungen auf allen Kriegsſchauplätzen entſprochen wor
den. Die Fahne iſt nach Beendigung der Feierlichkeit ſo
fort wieder gehißt worden und bleibt gehißt. Wir warnen
aber nochmals dringend vor Unbeſonnenheiten, die nur
u Blutvergießen führen könnten, da wir mit größter
Schärfe gegen jeden Verſuch, die Fahne herabzuholen,
einſchreiten werden. Nach einem Befehl des Kriegs
miniſteriums iſt die Beflagaung öffentlicher Gebäude mit
der roten Fahne zuläſſig. Die Fahne wird bewacht.

Magdeburg, 24. Dez. Aus der hieſigen ſtädtiſchen
Schuhbeſohlanſtalt ſind in den letzten Tagen 200 Paar
Schuhe geſtohlen worden, die dort zumeiſt von
ärmeren Leuten zur Reparatur abgeliefert worden waren.
Ein ſchwerer Verluſt für jeden einzelnen Betroffenen indieſer ſchan ans lederarmen Zeit. Die Diebe ſind noch

zicht ermittelt.
ESalzwedel, 4 Dez. Der hieſige Soldatenrat

ſellte in einer Soldatenverſammlung ſeine Mandate zur
Verfügung, nachdem dies einſtimmig verlangt und unter
Vorbringung heftiger Angriffe die
a e S e e h

Aus hartem Holz.
Roman von Juliag Jobſt.

12 Zortſetzunge (Nachdruck verboten.
Der alte Dohm blieb noch eine Weile an a

Pult ſitzen. Er rang ſchon ſeit Tagen mit einem Entſchluß,
der ſich ihm ſeit des Sohnes Rückkehr von Amerika auf
gedrängt hatte. Und als er jetzt aufſtand und ſich zum
Gehen anſchickte, ſah man es ihm an er war mit ſich fertig
geworden. Nun galt es, keine Da zu verlieren

Als er beim Mittageſſen ſaß und das große Stück
Suppenfleiſch, das jeden Monkag auf den Tiſch kam und
von dem drei Tage gelebt werden mußte, vor ihn geſetzt
wurde, ſagte er, während er das Meſſer ſchliff. „Heute
abend haben wir Gäſte, Anna, Schloſſer kommt mit
ſeinem Alfred S Sorge für Fiſch, Braten und ſütze
Speiſen. Laß Eis holen, und Jette ſoll Blumen auf den
Tiſch ſtellen.

Die Tochter atmete ſchwer. Sie verſuchte in des
Vaters Augen zu leſen, aber der ſetzte eben das Meſſer
an und ſchnitt bedächtig eine Scheibe nach der anderen
von dem ſaftigen Stück herunter. Sollte der Bater ſie
e ſich mit Alfred zu verloben Jhr Blick
uchte mit Bangen die Mutter, die ihr verſtohlen zunickte,
um ſich dann möglichſt unbefangen mit ihr über die Wahl
der Speiſen zu verſtändigen. Dohm beteiligte ſich mit
keinem Wort daran. Er hatte ſeine Anweiſungen ge
geben, das weitere war Sache der Frauen

Als der Vater ſich zu einem kurzen Schläfchen in ſein
Zimmer zurückgezogen hatte, blieb ſein Geiſt doch bei Frauund Tochter zurück. Sie wagten auch jetzt nicht, ihrer
Kberraſchung Worte zu leihen. Sie beſprachen nur das,
was zu ſun war.

Des Weihnachtsfeſtes wegen erſcheint

t h h uüſſen das Feſt der Freude ungeſchmälert genießenwährend des Empfanges die rote Fahne eingezogen wer h Kinderkieder

Verſammlung nur

ſehnrger

geſprochen hatte. Die N

Soldatenrat zu.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, 24. Dezember.

Weihnachten 1918.
Wer es mit den Menſchen gut meint, ſoll ihnen wün

ſchen, daß ſie empfinden lernen, was in dem Worte „Weih
nacht“ alles verborgen iſt. Nur die das vermögen, ohne
über ſich ſelber zu lächeln, erfaſſen im Wahrheit den Sinn
der Weihnacht. Schwer und herzbedrückend in ſo vieler
Hinſicht zieht diesmal die fröhliche, ſelige Weihnacht für
deutſches Empfinden herauf. Jſt as doch das Feſt, an dem
Liebe und ſinnige Freude ſo gern mit vollen Händen und
ohne ängſtliches Rechnen Gaben ſpenden möchte. Unter
dem Eindruck der jüngſten Ereigniſſe aber will immer
wieder das fröhliche Wollen zum Freudeberetten, das über
des Lebens Nüchtennheit und die Schwere der Zeit hinaus
hebt, zuſammenſinken. Der Glanz der echten Weihnacht
iſt ums getwübt durch das Geſchehen draußen und drinnen,
und wir fragen uns voller Sorgen, was noch bevorſteht.
Wird die Weihnachtsbotſchaft: „Friede auf Erden und den
Menſchen ein Wohlgefallen“ ſich bald verwirklichen? Die
Trauer um die Gefallenen, die Sorge um des Lebens Not
durft läßt ſich nicht bannen, und denen der Krieg tiefe
Wunden ſchlug, bringt das Weihnachtsfeſt vielleicht nur
Gram. Und doch verbietet der Ernſt heute trotzdem nicht
die Feier des Weihnachtsfeſtes. Handelt es ſich doch nicht
um oberflächliche Freuden mit Tand und Flitter. Stiller,
innerlicher als je müſſen wir uns heute dem grünen Baum
mahem, damit umſer Ohr die alte Botſchaft vernehme, deren
Verheißung wir nie ſo gut begreifen konnten wie jetzt.
Und iſt es denn nicht auch ein Gebot der Stunde, unſern
heimgekehrten Lieben die heimatliche Weihnachtsfreude ins
Herz zu tragen Sie kamen heim aus Not und Tod
umd ſuchen Frieden und Ruhe in Familie und Häuslichkeit.

Und unſere Kinder? Unſere Kleinen, die in eine Welt
voller Leid und Tod hineingeboren wurden, haben ſie nicht
den Hauptanſpruch auf das Weihnachtsfeſt? Sie allein

durchduftete Stube erfüllen, und herzerquickend i

Jubel über die Gaben mitzukoſten. Dann taucht wohl
alles, was das Herz uns ſchwer und traurig macht, in das
Meer der großen göttlichen Liebe und Barmheyzigkeit.
Wir lenken die Blicke auf den Weihnachtsbaum als deut
ſches Symbol. Sein grünes Kleid zündet in unſeren
Herzen die Hoffnung an, die nicht zuſchanden werden läßt,
der wir durch Nacht und Tod glaubensmutig entgegen
wallen. Uber der entſcheidungsſchweren Zeit möge der
Weihnachtsſtern fegenſpendend leuchten, damit er uns die
Bahn zum Weltfrieden erhelle.

O bleibe ſteh'n am Himmelsdome,
Du Stern, und zeige uns das Ziel
O leite auf dem Lebensſtrome
Mit deinem Strahle unſern Kiel.
Wenm einſtens unſer Licht verglommen,
Wenn außsgekämſt der letzte Strauß
Dann mag die ew'ge Weihnacht kommen
Dann führe uns ins Vaterhaus,

h se e m e„Wie wäre es, wenn du ſelbſt die ForellenKind? Der Spaziergang bei dem heehchen Wetter
Mürde dir gut tun. Sprich aber mit keinem davon, daß
Schloſſers unſere Gäſte ind, Vater liebt ſo was nicht,
Der Junge vom Fiſcher kann dir das Netz heimtragen.“

de muß dir doch helfen, Mutter.“
„Darüber mach dir keine Sorge, Jette. Die Regineund ich ſchaffen es ſchon. Lauf und hole dir rote Backen.“

Die Tochter ließ ſich das nicht zweimal ſagen, galt es
doch, ihr banges Herz zu dem treuen Freunde zu tragen.
Der alte Jäger und ſein Lowisken mußten erfahren, was
ihr zu drohen ſchien. Sie hatten wohl ihr Mittagsſchläf
e a hinter ſich, wenn ſie drunken war.

er auch der alte Herr ſchüttelte den Kopf, und ſeine
freundliche Frau blickte ganz vekümmert drein.
„Vater kann mich doch nicht zwingen wollen, Onkel

Albert.“
„Es geſchähe nicht das erſtemal, Kind. Behalt kaltes

Blut und im äußerſten Falle bekenne dich offen zu deiner
Liebe. Der junge Schloſſer hat das Herz auf dem rechten
Fleck und trotz ſeiner Liebe zu dir geht er da nicht mit.
Und deine Mutter auch nicht. Dein Vater hat es ſchon
erfahren müſſen, daß ſie einen Willen hat.“

„Wilhelm kommt, Onkel Albert!“
„Jch weiß. Es ſtimmt nicht zwiſchen ſeinem Vaterund ihm, und er will ſich wohl en Ellbogenfreiheit er

kämpfen. Der Alte klagte mir geſtern, der Junge ginge
ihm zu ſehr e los. Dein Vater kann ſich freuen, daß
der Wilhelm noch an Vaters Strippe hängt, ſonſt wür
den ihm die Augen übergehen.“

Die gehen ihm ſchon über, Onkel Albert Wilhelm
iſt der geborene Kaufmann, der könnte Vaters Sohn ſein.“

„Es iſt ja auch Dohmſches Blut in ihm. Doch nun
lauf, der Weg iſt weit.

kreuzung an
dem Geleiſe

holteſt,

ccg-——-33c
Der neue kommandierende General des 4. Armee

korps. Die Mobilmachungsbeſtimmung des Generals der
Kavallerie z. D. von Werder als ſtellvertretenden
kommandierender General des 4. Armeekorps iſt auf ſein
Anſuchen hin aufgehoben worden. General der Infanterie
von Steuben, visher Führer einer Armee im Oſten
iſt zum kommandierenden General des 4. Armeekorps er
nannt worden. Bis zu ſeinem Eintreffen aus dem Felde
vertritt ihn der Chef des Generalſtabes des 4. Armee
korps, Oberſtleutnant von dem Hagen, der in Vertretung
des Korps- bezw. des Diviſionskommandeurs auch die am
Montag aus dem Felde in ihre Garniſon hierher zurück
kehrenden Truppen mit einer Anſprache begrüßen wird

General von Steuben war bei Ausbruch des Krieges
Direktor der Kriegsakademie und Präſes der Studien
kommiſſion in Berlin, vordem bis 1911 Komman
deur der 36. Diviſion in Danzig.

Amtliche kanntmachungen betr. Frauenkleider
und Röcke für die landwirtſchaftliche Bevölkerung und Be
nutzung der Arbeitsnachweiſe werden im Anzeigenteile der
vorliegenden Nummer veröffentlicht

e

Straßenſperrung. Die ſüdliche Offnung der Bahn
umterführung in der Naumburger Straße wird wegen vor
n l Bauarbeiten vom 27. d. M, bis auf weiteres
ür den öffentlichen Verkehr geſperrt.

Die Auszahlung der Heeresbezüge P. (Militärpen-
ſionen), R. (Militärrenten) und H. O nterbliebenenbernae)
e den Monat Jannar findet bereits am 28. Dezember
von 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags und 9 bis

5 Uhr nachmittags) beim Poſtamt hier ſtatt.
Standesamt. Das hieſige Standesamt iſt am

1. und 2. Weihnachtsfeiertage ſowie gm Neujahrstage vormittags von 11 bis 12 h zur Annahme von Todes
anzeigen geöffnet. Die von dem Arzte ausgeſtellte Todes
beſcheinigung iſt mit vorzulegen.

Merſeburgs Anteil an den Waldbränden, Für die
beiden letzten Berichtsſahre (1913 und 1914) iſt ſoeben
die Zahl der Waldbrände in den Regierungsbezirken
Preußens errechnet worden. Die durch die Kriegsereig
niſſe verurſachten Brände fanden keine Berückſichtigung
Jn den 89 Regierungsbezirken wurden 1918 insgeſamt
2e29 Brände auf 217 Beſitzungen feſtgeſtellt. Es ver
brannten 2244 48 Hektar Flächen im. Geſamtwert vor653 429 Mk. Davon entfallen auf den Regierungsbezir
Merſeburg nur 2 Brände auf 2 Beſitungen, die ſich auf
eine Fläche von 0,50 Hektar ausdehnten und für 277
Mark Werte vernichteten. Durch Verſicherung war
nichts gedeckt. 1914 wurden in Preußen 296 Waldbrände
auſ 834 Beſitzungen 1446,44 Hektar Fläche und dem
entſprechend ein Schaden von 96256 Mk. verzeichnet
Jm Bezirk Merſeburg betrug die Zahl der Brände dies.
mal 6. Sie verteilten ſich auf 8 Beſitzungen. In Frage
ſtanden 8,78 Hektar Fläche im Werte von 4900 Mk. wo
von nichts verſichert war.

Ein
wagen der üchelnſchen Fernbahn und einer Feldküche

e e Sagenfangenenlager Die gelbenche biett auf

eiſe. Die Wagenführer wollen dies in der
Dunkelheit nicht bemerkt haben, ſo daß der Zuſammenſtoß unvermeidlich war. Ein Pferd wurde derart ver
ketzt, daß es getötet werden mußte, das andere blieb un
verletzt. Die Küche wurde beſchädigt. Danach lage dem
Fernbahnwagenführer keine Schuld an dem Vorfalle

„Weihnachten!“ Welch eine Fülle von Erinne
rungen, Wünſchen und e n de erweckt dies eine Wort
in uns und das beſonders in dieſem Jahr dem fünften
Kriegsweihnachten. Und wie ganz anders ſieht es aus
als unſer viertes Kriegsweihnachten. Jn dieſem Sinne
ſprach Paſtor Wuttke zu den Verwundeten im Jv-
hanniterkazarett. Wie mancher von Euch ſagte
er, der im vorigen Jahr ſehnſüchtig der Heimat gedachte
wie viele von Euch, die drei und vier h
draußen in Feindesland verlebten, in unendlicher Geduld
faſt Unmenſchliches ertragen haben und unerhört Großes
und Herrliches geleiſtet haben. Und auch wie mancher
der im Lazarett war und jetzt iſt, der ſein ihm aufge
bürdetes Kreuz wie ein Held trägt, Jhr alle, Jbr e
auf den Frieden gewartet wie ein Kind auf Weihnachten

und wahrlich Jhr habt einen anderen Frieden verdient
Hloß mit den Worten: „Trotz allem Un-

J Wenn Wilhelm hier iſtTante, telegraphierſt du. ihm aus eurem Dachfenſtez

„Jmmer ſachte, mit den jungen Pferden, Jerte, das
will alles überlegt ſein. Deinem Vater ſahre ich nicht gern
an den Wagen.

„Du haſt mir verſprochen, uns beizuſtehen.“
„Ja, aber nur im n Notfall geſtatte ich eine

Zuſammenkunft in meinem Hauſe. Du ſollſt Vater und
Mutter ehren, ſteht es geſchrieben, und mein Lowisken
und ich ſind altmodiſche Leute, die auch ihre Söhne in
ſtrenger Zucht aufgezogen haben.“

Jette war es ſchon bange geworden bei dem Ernſt des
alten Herrn, aber ſetzt lachte ſie fröhlich los und ſagte
neckend: „Du nicht, Onkel Albert, du kannſt keiner Miege
weh tun.“

„Haſt recht, Kind“, fiel Frau Jäger lachend ein.
„Wie oft hat er mir einen von unſeren Sechs gebracht
mit den Worten: Da, Lowisken, da haſt ihn. Und ich
r dann den Rohrſtock und ſtrafte den Ubeltäter. Ja
ieh ihn dir nur an, den ſtattlichen Onkel, gegen den ich
nur ein Zwerg bin. Sein Herz iſt weich wie Wachs und
mit Liebesleut hält er ſtets durch dick und dünn. Er
ſelbſt hat es ja durchgemacht, als er mich gegen den
Willen meiner Eltern freite.

„Du auch, Onkel Albert jubelte Jette auf.
„Schrei nicht zu früh. Mein Schwiegervater, mit dem

ich bald gut Freund wurde, war kein Guſtav Dohm. Und
ich habe mich aus einem leichtſinnigen Schlingel in einen
bedächtigen Alten gewandelt, der ſagt. Komm Zeit
kommt Rat. Jhr ſeid jung und könnt warten.“

Fortſetzung ohm.

en zwiſchen einem Stra enbahn
ü



geſeuchtet wurden, beſchloß dieſe letzte Weihnachtsfeier im

wach Wilhelm Buſchs Bilderbogen gegeben. Am 2. Weih
mochtsſfeiertag Kndet die letzte Aufführung der reizenden,
geinütvollen eretter aus dem Zirkusleben „Der

gegeben. Während der Feiertage findet der Vo
von I bis

glück laßt den Mut und die Hoffnung nicht ſinken, Gott
hat noch nie ein Vertrauen getäuſcht und wird uns auch

Bier an
Möge ſie jedem Teilnehmer

Tanzerlaubnis während der Feiertagel
In Verückſichtigung vieler Wünſche iſt für den Kreis

r von den maßgebenden Behörden und Gewalten
Landratsamt und A. und S. Rat) angeordnet worden,

am 2. und 3. Weih
r abends erteilt werden

Auch für Shlveſter und Neujahr ſind Tanz
Lergnügen freigegeben Uber die Feſtſetzung der Zeit er

S die Taunzerkaunbnis
nachtsfeiertag bis 10 U h
kann. Auch
folgt ſpäter Mitteilung

Die Erlaubnis
wird davon

haben ſonſt
gewärtigen.
ausgeübt
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en Grund zu legen.“

genwart zu erblicken, daß ſie nach
Wiederherſtellkun
unſeres Volkes beizutragen und
einmütigen, brüderlichen Geiſt unter der heranwachſfenden
Jugend zu fördern ſucht.

geleitet werden oder aus der Jug
ſind, in der beſtehende
ſamineln, die

unweigerlich r tDie Kontrolle wird durch Militärpatronillen

mancher Jugendpfleger und manche
in den letzten Wochen bange gefragt.
die Hoffnungsfrohen und Willensſtarken
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Dann wird die Wich tig

Jugend flege bei dem Aufbau betont:
Jugendpflege berufen,

an Leib und Seele geſunde, ſchaffensfreudige
einen neuen Aufſtieg

pornehmſte Aufgabe derin der Gegenwart wird ausgeführt „Die
hat eine ihrer vornehmſten Aufgaben in der

Möglichkeit nur
n eren Ginhertzu dieſem Zwecke einen

ſich müßiger Trauer hin

g der

Darum ſollen ſich alle Jugend
unter Wahrung ihrer Selb-t noch feſter zuſammenſchließen: „Es iſt

d geboten, alle Jugendvereinigungen, auch
ſen und ſozialdemokratiſchen, denen es um
erzieheriſche Beeinflußung ihrer Mitglieder

d ſittlichen Gebiete zu tun
Erwachſenen gegründet ſind und

end ſelbſt hervorgegangen
n Organiſation der Jugendpflege zu

ie bei voller Wahrung ihrerigkeit unter ſich und mit den ſtaat
eis- und Gemeindeorganen zu einheitlichem,

b ſie von

planvollenr Wirken zuſammenſchließen und ihnen inner
halb der ſich d
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fang und Kra
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iEgenart der
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Richtungen, d

R auch

gegengebracht

werben, daß ſi
den einzelnen

Und Bezirksor

die Zugeh

ßes Verkrauen wird den
den Jugendoflegern aller Richtungen,
Kreis und Bezirksjugendpflegern in dem Erlaſſe ent

argus ergebenden größeren örtlichen, Kreis
ganiſationen durch Rat und Tat, auch durch
gatſlicher Mittel als Beihilfen eine an Um
ft geſteigerte Wirkſamkeit ermöglichen will.
hörigkeit zu dieſer Organiſation wird die

einzelnen Jugendvereinigungen nicht ange
rſteht ſich von ſelbſt, daß die verſchiedenen

i ie ſich in den Orts Hreis- und Bezirks-
ausſchüſſen zuſammenfinden,
Pf. S

in dieſen neben
gleiche Rechte haben. e

Jugendpflegeausſchüſſen,
namentlich den

gleichen

„Die bezeichneten Jugendpflegeausſchüſſe
und die Jugendpfleger aller Richtungen werden ſich ein
beſonderes Berdienſt um unſer Bn gterland dadurch ere durch perſönliche Aufklärung das zwiſchen

Richtungen etwa noch vorhandene Miß
trauen beſeitigen, Gegenſätze ansgleichen und ein ver
trauensvolles
herbeiführen

Zuſammenwirken im Intereſſe der Jugend

tis zur Abhaltung von Tanzvergnügen
on abhängig gemacht, daß Gefangene ſelbſt

verſtändlich nicht daran teilnehmen dürfen. Die Wirte
Schließung ihrer Wirtſchaſt zu

unſerer Jugend ernſtlich
ſoll der völkiſche Aufbau

e

die Hälfte kurgerhand beſchlagnahmt

Geldmittel iſt nun einmal auch

unterſtützen. e t 9ausreichen, ſo iſt hierher zu berichten.“
Mit großer rendei en beeren de

gun der groß gigen gang derJugendpflege, wie ſie durch die beiden Er

e von Jan tand pre13 geſchaffen worden iſt, durch den neuen
x
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über übergriffe der örtlichen A. und S. Räte
wird auch in unſerem Kreiſe Klage geführt. Wie wir er
fahren, ſind es Eigenmächtigkeiten, die im Widerſpruch zu
den Anordnungen ſtehen, die von den A. und S. Räten
ſelbſt erlaſſen worden ſind. So wurde in einem kleineren
O die geſamte Jagdbeute einfach von örtlichen A.Rate
beſchlagnahmt, obwohl die Beſtimmungen doch dahin lauten
daß o der Beuße am die Kreisſtelle zwecks Weihergabe an
die Städte abgeliefert werden müſſen, die doch wahrlich

Beute wurde an die Einwohner verteilt und die Städte
gingen leen aus. Was helfen da alle ſchönen Anordnun-
gen, wenn ſie nicht beaachtet werden Ein anderer Fall
von Willkür wurde gegen einen Großgrundbeſitzer zur An
wendung gebracht, der o der Jagdbeute pflichtgemäß ab
gelieſerth hatte. Von dem reſtlichen o wurde dann noch

i Auch gegen dieſeAusbegung der Anordnung maß Proteſt erhoben werden

begchteh und Willkürakte umlbedingt vermieden werden.
Man verlangt von den Bürgerm Beachtung der Vor
ſchriften. Wenn man dieße aber ſelbſt nicht ennhälg, dann
ſoll man ſich nicht wundern, daß eigenmächtüge Auslegune
gen Platz greifen Alſo mehr Selbſtachtung und Gerech
tigkettsgeſfühl.

e

Wohin gehen wir zu den Weihnachtsfeiertagen
Kammerbichtſpiele: Während der Feier lage neuer,

prächtiger und beſonders ausgewählter Spielplan nur
ewſtklaſſige Werke gelangen zur Vorführung

Cinophon-Thagter: Für die Feier lage beſonders
weichhaltiger und indeveſſamer Spielplan; außer dvei
großen Filmwerken vorzügliches Beiprogramm

Neues Schützenhagus: Großes Stweichkongert der
Görhach- Kapelle unter Mitwirkung der Operm ängerin
Frl. Kühns und an 2. Feiertag Militärkongert
unkenburg: Unterhaltumgskonßerh, ausgeführt von
der Kapelle des Amnnoniakwerkeſs; am 2. Felertag nach
mittags und abends Familienkongert,

S

Für unſere Hausfrauen!
Für Haushaltungen

Eine Milchausgabe findet am l. und 2. Weih-
nachtsfeiertag nicht ſtatt. S

(Lebensmittelkalender ſürgre den
den der Butter ſtellen Albert, Hunecke, Fiſcher, Teich
mann, Trommer, Frahnert und Vogel.

Fleiſch und Tleiſchwaren: 150 Gr. mit
Knochen auf den Kopf der Bevölkerung. Gleichzeitig
Umtauſch der Fleiſchmarken.

Anmeldung 100 Gr. Gerſtenmehl und 1 Pfund
Sauerkohl Abgabe der Bezugsſcheine Nr. 95 und
96 in den Lebensmittelgeſchäften.

Roß fleiſch Jn den drei Verkaufsſtellen auf die
Nr. 2301 bis 3700.

Die Wahlbewegung
im Regierungsbezirk Merſeburg.

Offentliche Volksverſammlung.
Die hieſige Wahlleitung der alen ſozialdemokratiſchen

Parten hatte für Moncag abend eine öffentliche Volksver
ſamanlung nach der Funkenburg einberufen, die zahlreich
beſucht war. Anſlelle des verhinderten Redaers, des
Schwiftſtellers Ad. Thiel e Halle, ſprach Gewerkſchaft
ſekrettär HKyüger von hier über das Thema Revolution
umd Wahlen zur Nationalverſammlung“. Einleiſend be
merkte der Redner, daß er in letzter Minute gebenen ſei,
anſtelle des anſcheinend durch Verkehreſtörungen am Er
ſcheinen verhinderhem Redners das Referat zu übernehmen
umd ſich bemühen werde, ſoviel als möglich aufklärend zu
wirken. Er betonte, daß die jetzt beſtehenden Einricht un
gen der A. und S. Räle nur die Grundla ge für die
ostaliſtiſche Republik bilden ſollten. Siellbſtwer ſtändlich
ſind dieſe neuen Einrichtungen von den bürgerlichen Par
beiten ſtark amgefeindet worden. Es gibt Leute die meinen
daß deutſche Volk ſei nur darrch Dikkatur, d. h. durch eine
einzelne Perſon, zu regieren. Die Sogigldemokrakie ver
tritt den gegenteiligen Stemdpunkt und ſagt, das deutſche
Volk iſt vreif, um über ſein Wohl und Wehe ſelbſt zu be
ſtimmen Es handelt ſich nun darum, zu welcher Zeit umd
in welchen Form ſoll die Nationalver ſammlung ſtattfinden.
Der Kongreß der A. und S. Räte in Berlin hat die
Wahlen auf den 19. Januar ren Wollen wir nun
eine demokratiſche oder eine wsialiſtiſche Republik Die
Ankwort muß lhanten: Wir wollen eine ſoßzialiſtiſche Rer
Publik, da nur hierdurch Gewähr beſteht, die Erfolge der
Revoluſſtom, d. h. die errungene Freiheiten, zu erhalten
Der Redner ſtreifte hierbei die demokratiſche Partei, die
auf der Landeskonfewenz in Berlin den Kampf gegen links
umd vechts als eines ihrer Ziele feſtgeſetzk habe d. h., daß
ſie auch die Sogialdemokratie bekämpfen will. Da aber
heutantage von allen bürgerlichen Parteien mit denn Worte
Demokratie ſehr viel Unfug geirieben wärde umd außzerdenn
in der demokratiſchen Partei ſehr viele Namen zu finden
ſeien die keine Gewähr dafür bielen könnten daß der durch
die Revolution unterdeückte Kapitalismus nicht wieder zuw
Macht gelangt, ſo müſſe die Sozialdemokratie den Wahl
kanmpf eben allein führen. Redner beadauerte die Spaltung
innerhalb der Sozialdamokra ie, deren Einigkeit ſei bei den

Auch weitere Beihilfen werden zugeſagt, denn ohne

i i auf e Senee derJugenderziehung nichts zu erreichen „Die Beſtrebungene en die durch den Krieg erlittenen
Schädigungen des Vereinslebens zu beheben, iſt überall
nach Möglichkeit auch durch Gewährung von Beihilfen zu

Sollten die dort vorhandenen Mittel nicht

wicht im Überflinz leben. Alle Proteſte halfen wichts. Die

Gerade die eigenen Anordnungen ſollten doch pein lichſt

e

ſelben es handle ſich nur darum, welche Wege eingeſchlagen
werdem ſollen, um dieſe Ziele zu erreichen. Aber auch in

Verſtändigung ſehr nottuh. Mit der Aufforderuaig, unter
allen Wahlberechtigten hauptſächlich dem weiblichen) auf
klävend zu wirken, alle Meinungsverſchiedenheiten beiſeite
zu ſtellen, die alte Einigkeit! der Sozialdemokratie wieder
Hergurſtellem und am Wahltage nur den Vertretern der ſo
Fialiſtiſchem Republik die Stimme zu geben, ſchloß Herr
Hrüger ſeine Ausführungen Jn der Ausſprache meldete
ſich niemand zum Workt, was von der Wahlleitung als
Boaweis für das Ein verſtändnis mit den Ausführungen
des Redners bekwachteh wurde. Mit einem Hoch auf die
Sozialdemokratie wurde die Verſammlung geſchloſſen

e h

8 Spergau, 24. Dez. Dem Vizewachtmeiſter in einem
Feldartillerie- Regiment Lan grock von hier, wurde nach
träglich für hervorragende Tapferkeit das Eiſerne Kreuz

Klaſſe verliehen.
S Milzau, 28. Dez. Jn einem hieſigen Haushalte,

deſſen Vorſtand noch im Heeresdienſte ſtand wurde kürz
lich ein dreiſter Einbruch sdieb ſah l verübt. Diebe

erbnachen nachts die Viechſtälle, ſchlachtehen ein ca. 13 Zir.
ſchweres Schwein ab und hießen außerdem noch vewrſchie
denes Geflügel und mehrere Kaninchen mitgehent Der

Schaden trifft die Geſchädigten außerordent
ich hart

S. Döllnitz, 23. Dez. Bei verſchiedenen Gefeengen n
welche in hieſigen Betrieben beſchäftigh waren und ſich
wegen des Transportes in die Heimat im Lager wieder
zuſſammengefunden hatten, macht ſich das Verlangen gel
ded wieder nach ihren früheren Beſchäftigungsoren zu
wiückzubehren, da ſich der Abtransport noch länger ver
zögern wird, ein Beweis daß ihnen doch der Aufenthalt

Hier wegen verſchiedener Vorzüge micht unlieb geweſen iſt.
Mehrere Geſangene ſind. daher ſchon wieder eingebrofſen
und dem Vernehmen nach werden noch andere folgen.

Wetterwarte.
Wetterkarte vom 21. 12., abends Ein Minimum, das

abgezogen liegt heute über Weſtrußland, es veranlaßte
noch in weitem Umkreiſe windiges, veränderliches Wetter
mit Schnee und Regenfällen ohne weſentliche Anderung
der Tempeatur. Dieſer letztere Umſtand und die Lage
des Hochdruckgebiektes in etwas ſfüd weſtlicher Richtung
läßt auf das Herannaben einer neuen Störung mit un
günſtigen Wetter ſchließen

V. W. am 25. 12.. Früh froſtig und heiter, Tag mild.
Gelinde, iemlich trüb, Niederſchläge.

12. Veränderlich, zeitweiſe Schnee, etwas ſinkende
Temperatur.

u

Sport uncl CLelbesübungen.
Jußballſport. Zu einem Geſellſchaftsſpiel treffen

ſich. am Weihnachtsfeiertag nachm. 23 Uhr auf dem
hieſigen Nulandtsplaße die beiden hieſigen Ballſpiel-
Vereine Preußen T und Germania

Am WeihH Preußen J gegen Germania J.
wach stage ſtehen ſich bei Mamnſchafhem im Freundſchaft
ſpiel gegenüber. „Preußen tritt mit ermennher Aufſtel
lung an. „Germanig kann zurzeit auch beſſere Shiel
kräfte auf den Platz führen, wie in der vergangenen Ver
bandeſerier Dies albe vwauf führen, d i

l e

ſchtes
Die Kaiſerin ſchwer krank

Nach einem Privattelegramm der Frankf. Ztg.“ aus
dem Haag iſt der Krankheitszuſtand der frühe
ren deutſchen Kaiſerin derer a e
wohl kanm das neue Jahr erleben wird. Sie
hatte vor einigen Wochen einen Schlaganfall er
likten; auch machte ihr Herzleiden während der leßten
aufregenden Wochen, als die Auslieferungsfrage in der
Offentlichkeit behandelt wurde, ſtarke Fortſchritte, wodurch

ne nervöſe Depreſſion hinzukrat, die den Zuſtand der
Kaiſerin auf das bedenklichſte beeinflußte. Der frühere
Kaiſer iſt ebenfalls er n ſthaftkrank. Sein Ohren
leiden hat ſich erheblich verſchlimmert, und es beſteht
die Gefahr, daß es auf das Gehirn übergreift. Beim
Kaiſer ſind ebenfalls nervöſe Erſcheinungen als Folge der
Aufregung feſtzuſtellen,

Unfall des De 3u ges München- Leipzig.
Sonntag vormittag gegen 19 Uhr geriet der D-Zug

Hof Leipzig Hinter dem Bahnhof Gößnitz auf ein ſal
ſches Gleis, wo er mit einer Rangiermaſchine zuſammen
ſtieß. Bisher ſind ein Toter und vier Verlehte zu ver
zeichnen.
n inem Augenzengen des Unfalls wird be

richtet Am Sonntag vormittag befand ich mich in dem
Münchener D-Zug, der über Hof nach Leipzig fährt. Kurz
nach 10 Uhr geriet der Hug beim Berlaſſen des Bahn
hofs Gößnitz vermutlich inſolge falſcher Weichenſtellung,
auf ein Gleis, auf dem eine Rangierlolomolive arbeitete
Der e dieſer Lokomotibe bemerkte den heranbrauſen
den Beug rechtzeitig und gab ſofort Gegendampf. Auch
der Führer des De Suges ſuchte, als er den Jrrtum be
merkte, den Zug zum Halken zu bringen. Dennoch. war
der Anprall der beiden Maſchinen o heftig, daß die D
Zugmaſchine aus den Schienen ſprang und ſchwer be
Khadigt wurde. Der ſolgende Packwagen ſuhr auf die
Lokornotive anf n dem Bremſerhäuschen des Wagens
befanden ſich drei Soldaten, von denen einer getötet, die
andern ſchwer verletzt wurden. Auch der erſte Perſonen
wagen des Zuges iſt entgleiſt. Faſt alle Fenſterſcheiben
im Zuge gingen in Trümmer. Die Verletzten wurden
in das Milttärlazarett nach Altenburg übergeführt

S

Ballins Nachfolger Zum Vorſitzenden des Direk
toriums der Hamburg Amerika Linie wurde an Stelle
des verſtorbenen Generaldirektors Arthur Ballin Ge
heimer Regierungsrat Kuno gewählt. Kuno iſt ſchon
während des Krieges aus dem Reichsdienſt ausgeſchieden,
um in den Vorſtand der Hamburg Amerika Linie einWahlen unbedingt erforderlich. Werden ſich die Führer

micht einig, dann muß ſich die breite Maſſe des Volkes
kwotzdem Zuſcanmenfinden. Denn die Ziele ſeien ja die

zutreten. Er hat in der kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkert
in dieſem neuen Amte es verſtanden, ſich Sympathien
zu erwerben.

den Kreiſen der Führer kommt man zu der Einſicht, daß
e

t
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Frieda Jmling
Georg Conrad

Ire Verlobung geben bekannt:

chrika loſtmann Hora Simon
Gurt Gesser Geing Spilker

Rerseburg Wolfen beiLossa (Pinve) rcnegitterfeThür
Weihnachten 1918.

Merseburg

rempfehlen ſich als l
Verlobte

Merſeburg, Weihnachten
1918.

Für die vielen Beweiſe
herzlicher Teilnahme beim
Begräbnis. unſres teuren
Entſchlafenen ſagen wir yur
m e Wege herzlichen

nk.

Ida Eckhardt

8tage
Statt Karten

Ihre Verlobung beehbren sich anzuzeigen

Martha Kopsoch
Fritz Merzdorf

Mergeburg- Weiesenfels, am 25 Dezember 19 8.

FerryTafelfſtniges Klavier

iſt zu verkaufen.
E. Georgf, Roßmarkt 3

b

Schumann, Lauchſtedter Str. 21.
Gut erhaltere Meſſerpumaſchine

zu verkaufen

Keiner ohiker Hut
illig zu verkaufen.

Und ein Schapirograph

Peuschel, Chriſtignenſtr. v.
r

billig zu verkauſen.
in der Exped. Bl.
J

1

zu verkaufen

Ein Hell arbiger Felbelhut S

e e e

Pianb, (Grammophon gen
Harwoniun (wentg gebraucht

See Bl.
1

neue Arheitscauhe (Gr. 43)
zu verkaufen
Halleſche Str. 27, Hinterh., 1 Tr.

Herreg-Ulſter. Faar r

Die Verlobung unserer Else Kundt
Kinder Else d Frit z ze Fritz Schiekezigen hiermit an

Verlobte
hin Kerl Randt n Fran t e n e
nun eng anke Mersebareg, auchstedtkian V lang Fehleke. Frienekir. u

Zu erfragen e cS e h e e e 2
Die Verlobung meiner nTochter Käthe mit dem Lehrer Jäthe Heine e

Herrn Bd. Schlotterose Sbeehre ich mioh anzuzeigen. r

Merseburg, Weihnachten 9 8

W. e e eEintge Meerſchweinchen

S. Freund K Pels, Hamburg

a

e
S 21 an die Exped. d. B.

ls Weihnacktsgeſchenk zu kaufen

a ezu verkaufen Venenfen 16.
Ein Pferd zum Eclechten Statt Karten

e M rte So 9 ans reS 7 2 Wer 2gebraucht, ſowie Weiches, Dreh Moerseburg, Waldenburg Sehl,
ſcheiben Kippwagen, Plategn. Weihnachten 98 Swagen, auch in einen Quantt g
käten ſofort zu kaufen geſucht.

Angebote an cBarkhof Haus HI.
Telephon Alter 1018

Telegrammadreſſe: Freundrail,
kine efmarken Jammlan

Angebote mit Preis unter

2 fette Ziegenböcke ef Ziegen Str. e e e S Sverkauft

e e
Aenne Seide!

Paul Miehalouwshi
Vosriobwe,

Weihbasehten 19 8,

5

Merseburg.

Hangoline,
faſt neu, zu verkaufen. Angebote
e e el an Lie Geſchäfts Als Verlobte empfehlen geh

telle d. eLand e ger o 2 apachten geſucht. Off. X Junter T Tan die Exp. d. Bl r ee S Sppeln öta schenWacſarner, reler e en 25. Dezember 1918. gS Hund eS e ezu kaufen geſucht. Angebote mit
Angabe des Preiſes und der Raſſe
unter „Hund“ an die Exp. d. Bl.

5 J e e S e

FGX- Terrier Jch beabſichtige mein Wohn
(Rüde, echte Raſſe, mindeſtens ein hau
Jahr alt) zu kaufen geſucht. Offert und

Karlſtraße 25, Hof, Tr.

Vuppenkarnuſſell
ausgeſtellt und verkauft

Guſtav Engel, Weißenf Str 7.

Hulus- Verkauf

s mit Garten, Seitengebäude
Arbeitsraum zu verkaufen.

unter „Fox“ an die Exved d Bl. Jch bitte Käufer, ſich direkt anS Traufen Lich zu wenden. ühner mit AhnKl. eiſ. Küchenherd De F. Malprigt, Tiſchlermſtr., e Angebote an Ritter

79

d

e e

Suche einen Stamm ſunge

Für die innige Teilnahme und don reichen Blumer
ſchmuck beim Heimgange unſerer li ben Entſchl fener, de

Fran Anna Baumann
ſagen allen lieben Freunden und Bekannten herzlichen Dank.

Merſeburg, den 24. Dezember 1918.

Familie Baumann,
Familie Oeltzner.

e

Nachruf.
Plötzlich und unerwartet verſchied am 20. 5. Mts.

unſer lieber Jugendfreund, der Drogtſt

Herbert Eißner
im blühenden Alter von 18 Jahren.

Er war uns allen ein lieber Freund. Wir werden
ihm auch fernerhin ein ehrendes Andenken bewahren.

Leung, den 25. Dezember 1918.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil

S nahme an dem ſchweren Verluſte unſeres
e einsigen Sohnes, lieben Bruders,

des Fahrers Alfred Wolf
ſagen wir hiermit allen unſeren tiefgefühlteſten Dank.

Kötzſchen, den 24 Dezember 1918.

amte

e S S S S e St lWahltag z deutſch Rationalverſammlung

99 gu. Tag der Auslegung der Wählerliſte
Der Wahltag zur deutſchen National- Verſammlung iſt auf den

19. Jannar I9i9 verlegt und als Tag der Auslegung der Wählerliſte
iſt der 395 Dezember 1918 feſtgeſetzt worden.

Die Auslegung hat vom 30 Dezember 1918
S s einſchl. Januar 919 zu erfolgen.

Etwaige gegen die Wählerkiſte erhobenen Anſprüche müſſen bis

erledigt. ſein.n eben Gemeinde Und in jedem Gutsbezirk muß öffentlich
bekannt gemacht werden, daß und in welchem Lokale die Auslegung
ſtattfindet.

Merſeburg, den 24. Dezember 1918.
Der Landrat,

Freiherr v. Wilmowski,

S

geben wir men nach rer Wahl aus u. Mustr.
gross. Geschenkuste (eige Arte unter Zuzah-

S lung eines Mehrbetrages), wenn Sie für uns 100
bostkarten in hrem Bekanntenkreise verkaufen.

e Die Karten sind schön und leicht verkaäuflich,
enden Sie uns hre Adresse, Sie erhalten sofort
die Postkarten in Kommisslon franko und die

Gfeschenkliste. Von dem Erlös schicken Sie uns
dann Mk. 10,50 u. bestimmen, was Sie wünsehen,

Nachweislich haben wir Hunderttausende zur
Zufriedenheit bedient. An Personen unter 16
Jahren liefern wir nieht, Besteller muß seinen

Beruf angeben.

Walter Schmidt Co
Berlin W. 80/ 50

a v

Decken Sie ghren Bedarf
vor Eintritt des Winters in
Dr. Gentners Oelwache lederputz

Nigrin
denn im Winter ſteigt der Verbrauch, weil
jedermann waſſerdichte Schuhe will, die auch
bei Regen und Schnee ihren Glanz behalten

Keine verſeifte Waſſerware,
Garantiert froſtſicher.

Herſteller, auch des beliebten Parkettbodene
Grüneſtraße 2. gutsverwaltung Ruſchesfelde. wachſes „Roberin“: Carl Gentner, Göppingen-

v

z



Beleg KieſenRammler, u
Prachtexemplar f Züchter. 8 Mon.
alt. für 100 Mk. verfäuflich.
Daenzer, Merſeburg, Dammſtr. 7. S Ahbreisskalender.

Musikwerk Comptoit kalender,
(Ariſton) billig z kauf S e hl ve eb trehe S. vart S Buchkalender,1 für mittlere Figur zu verk S Portsmonaiekalender, S

I e TaschenkalenderS 8Kochherd und Tagvenservite Umsteckalender.
(für Kinder) zu verkaufen En gros En detail.Kleine Sixtiſtraße 14.

Winſerpaletot, faſt neu,
große Fiaur, für 150 Mk. zu ver
kauf. Krasnowski, Gr. Ritterſtr. 5.

Wochenabreisskalender,

Paul Schulſze, ſottadttabe

hin

Ein Schlachtpferd
zu verkaufen Zöſchen Nr. 67.

I Gänſert zur Zucht
kauft Wilhelm Gummert,

Gotthardtſtr. 39.
Eine ſchwer goldene Herren

uhr, 18 kar, 3 Deckel, preiswert
zu verkaufenKolonie Röſſen, Merſeburgerſtr 13
Wer verleiht oder rerkauft
DigPoſitive 8,528,57

Offert. m. Preis unt. „Projektion“

Guterhalt. Liegeſtnh

zu verkaufen

In Merſeburg
ſuchen auswärtige Herren zu kaufen
oder zu mieten: kl. Reſtaurant
(Wirtſchaft)] odee Grundſtück, wo
Konzeiſion darauf ruht. Haus mit
Laden ſowie Privathaus. Off.
unter R W an die Exped d. Bl.
Verminler erhalten Provviſion.

Wohnung auf dem Lande an
ruhige Leute zum 1. April zu ver
mieten. Zu erfragen bei

Gr ude
für Groſz u. Klein Küchen, für

Wohlfahrtsränme und al
verwendet werden; denn ſie
Frieden,

Grude

Brot und Kuchenbacken
Steriliſteren ohne beſon

alio nu? in Glas od

Karl Thiele, Kl. Ritterſtr. 9. Grude Ofen
Wohnung vermleten ger ſind deshals Boree nachweisbare billigſte,

e

IIDDMMmit 2 Betten, Bett frei, ſofort zu
vermieten Gutenbergſtr. 3 part.

sh. Zimmer
zu vermieten. Ein Bett frei.

Wo ſagt die Exped. d Bl
Gchlaſſtelle Sthreiberitr.

1 Wohnnng
ca. 6 Zimmer von 1 Familie von

Grude

Keine Kohlennot mehr, wenn

Immmerbramd

Gemüſe und Obſidörren
Prätteiſen heißzmachen ohne Gas und Spirkins.
Warmes Waſſer zu Tag und Nachtzeiren.
Sparen der Kochkiſte und anderer Apparate

Immmerbramnd
bequemſte Feuerung die beſte

ie daher die Ofen ſelbſt und verſäume
den ſtändigen Vorführungen der

Imumerbram d
i Halle, Kl. Ulrichstr. 27

beizuwohnen. Lieferzeit ſchnellſtens!
Druckſachen und Preisliſte gratis.

III

Oiten
Zimmerheizung, fär Arbeiter
s Warmwaſſer Zentrale
verbrauchen, ob Krieg oder

nur za. die Hälfte an Brennmaterial gegenü er
allen anderen Kohlen und ſonſtigen fen.

Immerbrauncd
Ofen

drennen Tag und Nacht und leiſten außerdem noch
Braten ohne Fett und Butter.
Gemüſe und Kartoſfelnkochen ohne Waſſer

ohne Bäcker.
zere Apparate
er Tonkruken

Sparkaſſe.

en Sie nicht

Ofen

4 Perſonen per I. April geſucht.
Offerten abzu geben Gr. Rittterſtr. 22Wohnung (za.: 00 Mk.) zum 1.4. lmwerbran h i

zu mieten geſucht rOfferten unter 500 an die Ex Ausſtellungs

pedition d. Bl S e
We k Jawer.24 Bez. ILiegnitz
laden Halle. e

H gimmer Wohnung
von ruühigem Mieter zum 1. 4. 189
oder früher geſucht.

Angebote unter B F 96 an die
Exped. d. Bl. erbeten.
Geſucht an. in Merſeburg

Frantleben, Mücheln o.
Umgeg. v. kinderl. Ehepaar höh.
Beamter 4 5-Jimmer- Wohnung
n. Zubeh. Eptl. 2-3 Räume zum
Einſtellen von Mobilien.

Off. unter 555 B an die Exp.
d. Bl. erbeten.

Höherer Beamter ſucht zum
1. Jan. 19 oder ſpäter
G his 72 immer Bohneng.

Angebote unter H e H 300 an
die Exp. d. Bl. rbeten.

Suche für 1. April 199 Woh
nun g. Preis 300 400 Mk.

Offerten erbitte

aus dem F

bittend, zeichnet

Karl Relsig,

Meer werten Kundſchaft ſowie den geehrten
S Einwohnern von Merſeburg und Umgegend

zur geſälligen Kenntnis, daß ich
elde zurück

bin und alle mir zugedachten Aufträge in der

Herren und Dumen-Schnelderet
ſauber und zu ſoliden Preiſen ausführe. Nach vier
ſchweren, verluſtreichen Jahren um gütigen Zuſpruch

Se SWl'enbenne 11.

betrieb

Chriſthänme
Deckreifig gibt billig ab

Peege, Enmtenplan 3.

Pferde
zum Schlachteu

kauft

Arth. Hoffmann, vrin t
Roßſchächteret. S

a Fernruf Nr. 264.
Jnhaber der Erlaubnis zum
Ankauf v, Schlachtepferden.

Kaiser Panoram
Kaiser Hilheimshalts

Halleſche Straße
Täglich gesſfnet von nachwies

3 His 9 Uhr abends
Dieſe Woche

Gchützenhaus

Ammendorf
Am 1. Feiertag von nachmittag

3 Uhr ab
Tanzkränzchen

des Vereins Edelweiß.
Gäſte w llkommen.

Am 2 Feiertog
grosse Ballwusjk.

Am 2. Weihnachtsfeiertag, von
nachmittags 3 Uhe,

gemütliches Jänzchen,
wozu freundlichſt einladet

S F. Heyer-
Lehrlinge

S ſtellt ſofort und Oſtern ein
Buchdruckerei

Ch. Hottenroth ä Sohn

Für den Gruben und Abraum
betrieb auf unſerer Grube „Otto“

werden noch

ifsarheiter
für Gruben- und Abraum-

zum baldigen Eintritt
geſucht.

Verpflegungswöglichkeiten ſind
an Ort und Stelle vorhanden; des
gleichen werden nötigenfalls für
un verheiratete Arbeiter Kaſernen-
wohnungen zur Verfügung geſtellt.

Zuckerfabrik Körbisdorf
Akt. Ges, Körbisdort bei Hervehurg

Halteſtelle der Überlandbahn
Merſeburg Mücheln

e

Jene Herr in mitileren
Jahren ſucht SNebenbeſchäftigung
ſchriftlicher Art, Jnkaſſo od dal

Gefl. Zuſchr erb. unter D T in
der Exped. d. Bl

Roßmarkt 21, parterre.
Suche laden mit Wohnung

und Arbeitsraum zum 1. 4 19 zu
ſtraße zu mieten geſucht. Off. u
1004 an die Exved d. Bl

Möbl. Zimmer, denen Achtung!
Frauenhaar Roßhaar. Kaninchen

mieten. Offerten unter „Laden“
an die Exved. d. Bl

Möbliertes Zimmer
von einem Herrn für Anf. Januar
geſucht. Gefl. Off. unter R 106
poſtlagernd Merſeburg erbeten

Geſucht auf ſofort oder ſpäter
ein gut möbl. Wohn und Schlaf
zimmer mit Küchenbenutzung von
beſſerem Ehepaar Betten, Wäſche
und Geſchirr vorhanden.

Offerten unter K 100 an die
Exped. d. BI.

Möbnertes Zimmer
zum 1. 1. 19 von Beamten geſucht.

Offerten unter H T an die Ex
veodition d. Bl.
Bern gucht gut möhrierres Immer

Offert unt A85 an die Exv. d. Bl.

Möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer

von beſſerem Herrn zum 1. Jan
zu mieten geſucht. Gefl. Off unt.

M 28 an die Exped. d. Bl.

felle, Lumpen u. Alt-Metalle kaun
zu höchſten Preiſen
Frau drmiseh, Johannisſtr. 16

parterre.

in Hülsſchluchten
empfiehlt ſich. Prompte u. ſichere
Ausführung Off. u. 6452 an die
Exped. d. Bl erbeten

Eine Aufwartung
für vormittags geſucht

Breite Straße 12.

e

Tüchtiger

Kantinenwirt
von einem Braunkohlenwerke des
Geiſeltals für za 200 Mann geſ.
Unterſtützung bei der Veſchaffung
von Lebensmitteln wird zugeſagt.

Offerten unter G L
Exped. d Bl.

Geſucht zum oder 15. Jan.
Hausmädchen

nicht unter 7 Jahren, das in Haus
arbeit or fahren

Freifrau von Schleinitz,
Merſeburg, Blanckeſte. 1.

24 an die

Zurchherferin,
mit amerik. Buchführung vertraut,
durch langjähr. Tätigkeit in ſämtl.
Bürog beiten bewandert ſucht zum
1. Jan. 19 oder ſpäter poſſ Stellg.
Gefl. Offerten u H G 1819 an die
Exped. d Bl

Expedient,
in Rechtsanwalte- und kaufmänn.
Branche kundig, flotter Stenograph
und Maſchinenſchretver, ſucht für
ſofort Stellung. Zeuaniſſe gern
zur Verfügung. Off. erb tte unter
Nr 157 an die Exped. d. Bl.
a

Junger Herr, 25 J., wünſcht
mit jg. Fräulein oder Kriegsw.
bis 25 J. erwas Vermögen, vom
Lande bevorz zwecks Heirat in
Briefwechſel zu treten. Off. mit
Bild u. P T an die Exped. d. Bl.

Montage
Arbeiter

für Eiſenhochbau ſtellt ein

Grehmang Vroseh,
Grube Otto bei Körbisdorf
Zu melden bei Monteur Künne.

Ein Kehrling
zu Oſtern geſucht.

Rich. Dieter,
Stellmacherei mit elektr. Betrieb,

Schadendorf b. Lauchitedt.

Sattiertenr es
kann ſofort oder Oſtern in die
Lehre treten.

H. Ramthor, Sattlermſtr
Wallendorf.

Kleinknecht
ſucht Geſe, Röſſen.

Geſucht zum 1. Januar ein
ordentl. Hausmädchen.

Mit Zeugniſſen zu melden
Stodt Krontenhaus-

Naschinist
gucht o. Oder St. Se uns
Gefl. Off. unter M U 100 an die
Exped d. Bl.

S Kraſtfahrer,
gel Schloſſer, Mitte 30er, auf Laſt
oder Perſonenwagen eingefahren,

S ſucht ſofort od, ſpäter Stellung.
Gefl. Off. u. Kraftfahrer an die
Exped d. Bl

Achtung!
Jg. Mann (Junggeſelle), Ende

30 er Jahre, ohne Anhang, wünſcht
mit einem Mädchen oder Witwe
Sekannnchaft zwecks Heirat, Witwe
mit 4—5 Kindern nicht ausgeſchl.
Strengſte Diskretion. Ehrenſache.
R er ernſtge meinte Off u. Nr. 5
bitte an die Geſchöftsſtelle 5. Bl.
in ordertl ehrl. eng megchen

wird geſucht
Menſcharn Nr. 3.

Welcher Kriegsteilnehmer war
beim Jnfant Regt. 411, 5. Komp.
im FeldeSelbiger wird höflichſt gebeten,
zwecks Auskunft über einen ver
mmißten Kameraden ſich mit Frau
Döring. Windberg Nr. 2, in Ver
bindung zu ſetzen.

Ein ſchwarzes Portemonnaie
u mit 10 Mt. von Halleſche Str. bis
Wilrvelmſtr. verloren. Bitte gegen
Belohn abzug. Halleſche Str. 62

Die erkannte Frau in grauem
Rock und ſchwarzem Kopftuch mit
2 Jungen, von welchen einer eine

ſilßb. Handkaſche
an der elektr. Straßenbahn nach
Halle am Montag gegen 10,15 Uhr
vorm. aufhob, wird aufoefordert,
dieſelbe ſofort gegen Belohnung
abzugeben, da ſonſt Anzeige erfolgt.

Frau Rünlmann,
Neumarkt

Von Breiteſtr. bis Clobikauerſtr.
von armem Kinde 150 Mk. ver
loren. Gegen gute Belohn. abzu
geben in der Exvod. d. Bl.

Schäſerhündin mit grauerMähne entlaufen. Abzugeben bei
Richter. Kariſtr. 5.

Kleines Wagenrad
auf der Chauſſee vor Creyvauverloren. Abzug. Dom er. 8, I.
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